Montag, den 25. October 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich m Ausnahme der 


ertionsgebühr für den Raum einer viergeſpalt. ien Petitzeile für die erſte 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöchft, unter⸗ 
zeichnetem Diplome den k. k. Hauptmann erſter Klaſſe des Zeug⸗ 
Artillerie⸗Kommando's Nr. 15, Joſeph Haſenbeck, als Ritter 
des kaiſerlich Oeſterreichiſchen Ordens der eiſernen Krone dritter 
Klaſſe, den Statuten dieſes Ordens gemäß, in den Ritterſtand 
des rache n art dem Prädikate „von Mal- 
era“ allergnädigſt zu erheben geruht. 3 = 
1 Se. k. k. Apoftoliſche Majeſtaͤt haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 13. Oktober d. J. den bisherigen außerordentli⸗ 
chen Proſeſſor der Botanik, Wilhelm Gaſparrini, an der kk. 
Univerfität zu Pavia, zum ordentlichen Profeſſor feines Lehrfaches 
ebendaſelbſt allergnädigſt zu ernennen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
zeichnetem Diplome den penſionirten Hafen⸗Capitän zn Zengg, 
Ludwig Rubelli, aus Gnade in den Adelſtand des Oeſterrei⸗ 
chiſchen Kaiſerreiches mit dem Ehrenworte „Edler von“ und dem 
Prädikate „von Sturmfeſt“ allergnäbigft zu erheben geruht. 


Kundmachung. 
Durch eine Kundmachung des k. k. Finanzminiſteriums vom 
12. d. M. iſt bereits zur allgemeinen Kenntniß gebracht worden, 
daß zu Folge Allerhöchſten Patentes vom 21. März 1818 von 


den, durch den Staatsſchulden⸗Tilgungsfond eingelöſten Obliga⸗ P 


tionen der älteren Staatsſchuld die für das Verwaltungsjahr 
1855 zur Vertilgung beſtimmte Kapitalsſumme im Nennwerthe 
von 5,479,405 fl. 37% kr., oder nach dem Zinsſuße von 2½ 
pCt. gerechnet von 5,000,000 fl. aus dem Vermögen des Til: 
gungsfondes ausgeſchieden und in den Kreditsbüchern gelöſcht 
worden iſt und zur Vertilgung bereit liege. 3 
e Verbrennung e ed 
3. Oktober l. J. um r Vormittag in Ge⸗ 
= — dieſalle veſtellten Kommiſſion in dem gewöhnlichen, 


Bon der Konvertirungeſchuld per 404,800 fl. 
Vom Bankvaluta⸗Anlehen vom 9 1852 per 830,000 fl. 
und vom Silber⸗Anlehen vom Jahre 1854 per 389,600 fl. 


der öffentlichen Vertilgung zugeführt werden. 
15 — Brafdium ber 1 en Mechnungs⸗Kontrols⸗ 


ehörbe. 
Wien, am 22. Oktober 1858. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 25. Oetober. 


erichten aus Berlin vom 22. d. hat die 
W 51 if der beiden Häuſer des en 
ſchen Landtages beſchloſſen, . 1 bi sau 
Nothwendigkeit der . h 
ai Die Yofimmung über diefen 1 a 
der Plenarſitzung vom 25. d. ſtattfinden. Da Race 
haus hat in ſeiner Sitzung vom 22. d. einen ag 
der Mitglieder Arnim = Boitzenburg, Stahl u. 5 2 
eine Adreſſe an Se. Majeſtät den König 19 05 76 
k. Hoheit den Regenten zu erlaſſen mit 80 geg 
Stimmen verworfen. i li⸗ 
Die Nachricht von dem Abgange der 4 — 
ſchen Canalflotte aus Plymouth, wurde 2 00 
„Times“ in folgenden Worten gegeben: „Selten — 
18.) bat die Admiralität dem unter dem Befeh Se 
Contre-⸗Admirals Sir Charles Fremantle ſtehenden auf 
ſchwader die Ordre zugehen laſſen, von Plymouth 60 
eine Uebungsfahrt (eruize) nach Oſten abzuge — 
welche, wie man erwartet, bis Liſſabon ausgedeh 


„ fer are 


Feuilleton. 


Der Komet und die Meteoriten in Tag in 


ihren Wechſelbeziehungen. 


Von Freiherrn von Reichenbach. 


Das prachtvolle Schauspiel, das uns fo unerware es mit anderen 


tet kürzlich der abendliche Himmel dar 
\ , geboten, 
nicht minder das G i ach 
beten aufer emüth, als es den Geiſt zum N 
fein ſchimmernder Schweif? fragt ſich der ſchlichte Land⸗ 
mann faſt ſo Be „wie he gelehrte Aftronom. 
Von zahllolen Pe nakhkungen haben wir bis jetzt nur 
dürftige Schlüſſe abzuleiten vermocht. 
Durch den Schweif, ja bisweilen ſelbſt durch den 
Kopf hindurch gewahren wir andere Sterne; der Ko⸗ 
met, wenigstens Überall fein Schweif, iſt alſo durch⸗ 
ſichtig. Das Licht, welches dieſe Sterne 5 


as iſt dieſer herrliche Komet, was dargethan haben, 


Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ 
Einrückung 4 kr., für jede weitere 


II. Jahrgang. 


die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franco erbeten. 


werden könnte, wohin der von dem Geſchwader deta— 
chirte „Victor Emanuel“ von 90 Kanonen (den die 
franzöſiſchen Blätter mit der „Victoria“ von 101 Ka⸗ 
nonen, einem alten Linienſchiff, welches als Wachtſchiff 
im Canal verwendet wird, verwechſelt haben) und die 
Dampffregatte „Racoon“ von 22 Kanonen bereits ab⸗ 
gegangen die Canale rung vom 23. 15 beſtä⸗ 

igt, da otte i 2 
tigt, ee une von Plymouth nach Liſſa 

err von Paiva, der zu Liſſabon am 18. oder 19. 
ankommen ſollte, iſt, nach einer tel. Depeſche der „In— 
dependance“ aus Paris vom 21. d., durch Stürme auf 
dem Meere zurückgehalten, und konnte erſt am 20. d. 

u Vigo anlangen. Er wird in einem oder andert- 
halb Tagen Liſſabon erreichen. 

Das neueſte Heft der pariſer „Revue des deux 
Mondes“ bringt in Bezug auf die Angelegenheit des 
„Charles⸗Georges“ einen Artikel von Herrn Eugene 
Forcade, der Senſation machen wird. Der genante 

ublieiſt ſpricht es nämlich geradezu aus, daß der vor⸗ 
ebliche Transport von Schwarzen Auswandern von 
der Küſte Afrika's nichts Anders als ein verhehlter 
Sklavenhandel ſei. 

Nähere Nachforſchungen haben ergeben, daß das 
an der ganzen Küſte der Berberei verbreitet geweſene 
Gerücht von der Ermordung der Conſular-Agenten in 
Tetuan, ſeine Veranlaſſung in der Ermordung zweier 
Italiener, welche in der Nähe von Tetuan von Dieben 
umgebracht worden ſind, gehabt hat. 

Die früher auch von anderer Seite gebrachte Mit⸗ 
theilung, daß das engliſche Cabinet ſich Sardinien ge⸗ 
genüber ſehr ungehalten über die Ceſſion des Hafens 
von Villafranca an Rußland geäußert habe, wird jetzt 
von dem Wiener Correſpondenten der „Hamb. Bh.“ 
wiederholt. Man will darin die Urſache dafür erblicken, 
daß Graf Cavour ſowohl den ſardiniſchen Geſandten 
in Paris als den ſardiniſchen Geſandten in London 
zu einer Beſprechung nach Turin berufen hat. 

Die Angelegenheit des jungen Mortara, von 
dem das „Univers“ ſagt, daß ihn die Preſſe zum 
neuen „Onkel Tom“ Europas gemacht habe, wird 
bald ihren Abſchluß erhalten. Der „Moniteur“ ſoll 
nämlich eine Note bringen, in welcher die kaiſerliche 
Regierung die Frage im Sinne des „Conſtitutionnel“⸗ 
a erledigen wird, das heißt, ſie wird ihre guten 

ünſche und ihre Ohnmacht dem heiligen Stuhl ge⸗ 
71 betheuern. Man will auch wiſſen, daß in 
rung üb Sell das Memoire der päbſtlichen Regie⸗ 
befindet. ie Mortara'ſche Angelegenheit ſich in Druck 

Wie die Frankfurter Blätter melden, iſt die Bun⸗ 
destagsſitzung vom 21. October ausgefallen, da 
die Ausſchußbearbeitung der am Bunde ſchwebenden 
cine we hoc nid. fo e Pe ID, baf 
felgen kenne Beſchlußfaſſung der Berfi 9 

ie officſöſe „Leipz. Ztg.“ ſchreibt: „Wie aus fonft 
guter Quelle 5 — 1 Cabinet kürz⸗ 
lich eine Note nach Kopenhagen gelangen laſſen, 
in welcher ſehr ernſtliche Mahnungen zur rechtzeitigen 
Nachgiebigkeit enthalten fein ſollen. Auch die Vertre⸗ 


rückgeworfenes, ſichtlich von der nahen Sonne entlehntes. 
Phaſen ſind gleichwohl niemals wahrgenommen wor⸗ 
den. Wir erkennen endlich, daß dieſer Irrſtern, wie alle 
feine Brüder, die uns beſuchten, weder an Umriß noch 
n innerer Geſtallung ſich gleich bleibt, ſondern jeden 
mehr oder minder verändertem Zuſtande ſich 

uns darſtellt. Sein Gewicht endlich hat man ganz 
außerordentlich gering gefunden, ſo unbedeutend, daß 
im Verhältniß der 


daß ſie Kern und Schweif zuſam⸗ 
mengenommen, ya als etwa 8 Pfund gewogen 


a „ 

Stellen wi ˖ iſchen Beſchoffenheiten 
der Kometen 1 e wir auf dem 
Wege exacter Naturforſchung mit einiger. Sicherheit zu 
dem uſſe: daß der Schweif aus nichts Anderem 
beſtehen kann, als aus einem Schwarme überaus Hei: 
ner, aber feſter Partikelchen, alſo kleiner Körnchen, die 


uns zuſenden, - ; 
gelangt ungebrochen durch den Schweif pi nter ſich in wei de von einander befindlich, 
uns; dieſer kann folglich weder lẽftförmig ed — Licht zwisgen ſich burchlaſser von der Sonne er⸗ 


üſſig fein; er kommt einem Schleier gleich, 

ie 1 Maſchen Licht unverändert ſich durchbohrt, e 
ähnelt einer feinen loſen Staubwolke, dünn genug, da 
an meſſten Strahlen unmittelbarer Durchgang bleibt. 
Die Leuchte endlich, die er ausgibt, beſteht aus polari⸗ 
ſutem Sicht, if alſo kein Eigenlicht, ſondern nur zu⸗ 


leuchtet ſind, ſich untereinander verſchieben und verſchieben 
laſſen, e nach Einfluß äußerer Agentien, und daß der 
Kopf einiger Verdichtung dieſer lockeren Subſtanz zu⸗ 
uſchreiben iſt, die von der Wirklichkeit ihrer inneren 
Kräfte abſtammt. So weit wenigftend find die mei⸗ 
ſten Astronomen einig. 


ter der anderen europäiſchen Mächte in der däniſchen 


Hauptſtadt laſſen mehrfachen Anzeichen nach es neuer⸗ noch 800 


nementspreis: für Krakau 4 fl., mit Verſendung 5 fl. — Die einzelne Nummer wird nait 5 kr. berechnet. In⸗ 
Einrückung 2 kr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 15 kr. — Inſerate, Beſtellungen und Gelder übernimmt 


Die franzöſiſche Regierung ſoll die Abſicht haben, 
Mann Marineſoldaten zur Verſtärkung 


dings ſich wieder beſonders angelegen fein, die Regie⸗[der Garniſon von Canton nach China abzuſenden. 


rung des Königs Friedrich zu einem der gütlichen Bei⸗ 


Der Gouverneur vom Senegal, Herr Faidherbe, 


legung des daͤniſch⸗deutſchen Streites entſprechenden] der ſich jetzt in Paris befindet, hat der Regierung ei⸗ 
Verhalten zu beſtimmen. Es beſtätigt ſich, daß von nen Plan vorgelegt, die Colonie des Senegal bis zu 
Seiten Schwedens vor Kurzem an England undder Grenze des Königreichs Timbucktu aus⸗ 
Frankreich eine Note gerichtet worden iſt, in welcher] zudehnen, ein rieſenhaftes Unternehmen, da es ſich das 
unter Klagen über das Auftreten Deutſchlands gegen] bei um die Eroberung und Behauptung eines Land⸗ 
Dänemark auf die Solidarität des ſkandinaviſchen] ſtriches von etwa 200 deutſchen Meilen Breite han⸗ 
Nordens verwieſen und hervorgehoben wird, daß bei] deln würde. 


einem mit der angedrohten Bundes⸗Execution eintre⸗ 


Nach den neueſten Nachrichten aus dem Stillen 


tretenden kriegeriſchen Conflicte zwiſchen Deutſchland Ocean iſt jetzt zwiſchen Frankreich und Nordame⸗ 
und Dänemark Schweden ſich veranlaßt ſehen möchte, rika ein Konflikt wegen des Beſitzes der Geſell⸗ 


über eine Unterſtützung des gefährdeten Nachbarſtaatesſchafts-Inſeln ausgebrochen. 


mit ſich zu Rathe zu gehen.“ 


| Bekanntlich haben 
England und Frankreich durch eine gemeinſchaftliche 


Se. Maj. der König von Dänemark iſt am] Erklärung vom 9. Juni 1847 ſich verpflichtet, die Un⸗ 
19. d. von Glücksburg wieder in Kopenhagen einge: ae von Huahina und Rajatna, ſo wie der 


troffen. 


andern kleinen Eilande, die mit Taiti die Gruppe der 


Der „Nord“ bringt in feiner Nummer vom 22. Geſellſchaftsinſeln bilden, anzuerkennen, von ihnen weder 


October nachträglich den Wortlaut der Protokolle] Beſitz zu nehmen, noch 


der Conferenzen, welche in Paris in Betreff der Do⸗ 


naufürſtenthümer vom 22. Mai bis 29. Auguft|in keiner Weiſe, 


gehalten wurden. 

„Die Nachricht über die Vertagung der Skupt⸗ 
ſchina in Serbien wird mit dem Beifügen von mehre⸗ 
ren Seiten beſtätigt, daß die ſerbiſche Regierung aus 
eigenem Antriebe, blos durch Localverhältniſſe, die au⸗ 
ßerhalb jeder auswärtigen Einwirkung oder Einfluß 


ſie dem eignen Protektorat zu 
unterwerfen; Frankreich namentlich verpflichtete ſich, ſie 
weder direkt noch indirekt, durch irgend 
ein Band mit Taiti in Verbindung zu ſetzen. Die 
Frage für England iſt dadurch eine ähnliche geworden, 
wie in Central⸗Amerika, wo es zu gleicher Zeit den 
franzöſiſchen und den amerikaniſchen Einfluß zu be⸗ 
kämpfen ſucht. Schwerlich wenigſtens wird es Frank⸗ 


reich des Uebereinkommens vom 9. Juni 1847 quitt 


nahme ſtehen, es für angemeſſen und erſprießlich er⸗ und ledig erklären, weil dasſelbe ſich durch das Zuvor⸗ 
kannt hat, die Skuptſchina bis zum nächſten Frühjahr kommen der Amerikaner auf jenen Inſeln zum Zus 
zu verſchieben, bis wohin auch das Wahlgeſetz ausge-] greifen berechtigt glaubte. 


arbeitet ſein wird. 5 


Die Kohlenſtationen datiren ſchon von früher. Man 


Die ruſſiſchen Blätter beſprechen nach Vorgang des] wird ſich erinnern — ſagt die „Poſt“ — daß Präſi⸗ 
„Invaliden“ jetzt ſehr lebhaft die preußiſche Re⸗ dent Pierce im Jahre 1856 an das damalige Ober⸗ 
N töfrage, fie fuchen indeß ſämmtlich ihre] haupt der dominikaniſchen Republik (auf Haiti) einen 

efer darüber zu beruhigen, daß Preußen unter den] Agenten abſandte, um die Abtretung der prächtigen 
obwaltenden Verhältniſſen ſich zu eng an England an-[Bai von Samana, die am öſtlichen Ende der Inſel 


ſchließen dürfte. 


Der „Moniteur de la Flotte“ verſichert, daß die] aufmerkſam gemacht, daß dieſer 


liegt, zu erkaufen. Es ward zu jener Zeit darauf 
afen leicht in ein 


franzöſiſche Corvette „Duchayla“ am 8. October, alfo| zweites Sebaſtopol zu verwandeln iſt und feinen Ber 
gerade nach einer zweimonatlichen Fahrt in Dſche d- ſitzern die Herrſchaft über die benachbarten Meere ge⸗ 
dah eingetroffen iſt, und er zweifelt nicht daran, daß] ben würde. Der Vorwand, den Herr Pierce gebrauchte, 
die beiden Commiſſare, Capitain Pullen und Hr. Sa=| war, daß er ein Kohlenmagazin für amerikaniſche 
batier, jetzt eine gründliche Unterſuchung und in de⸗JKriegsſchiffe wünſchte. Die britiſche und die franzöſi⸗ 
ren Folge eine gründliche Züchtigung der Bevölke- ſche Regierung traten ſogleich dazwiſchen und der be⸗ 


rung von Dſcheddah veranſtalten werden. 


abſichtigte Vertrag wurde zu Waſſer. Der Vorſchlag 


Nach einer tel. Depeſche der „Hamburger Nachz| ift jetzt erneuert worden; und wahrſcheinlich werden 
richten“ aus Madrid vom 21. d. iſt General Prim] England und Frankreich abermals interveniren. 


zum Befehlshaber der Expedition gegen die Riffpi⸗ 
raten ernannt worden. 


Wien, 23. Octbr. Die Nachricht aus Athen, 


Von den Philippinen hat man Nachrichten über] daß die Odeſſaer Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft, ſich 
das ſpaniſche Hülfscorps für die Expedition ge⸗ſum ein Kohlendepot auch in einem der griechiſchen 
gen Cochin⸗China. Der Gouverneur jenes ſpa⸗[ Häfen bewerbe, wird nicht verfehlen, großes Aufſehen 


niſchen Archipels, Don Fernando Nozagarai, hat zwei] zu erregen und viel Gerede zu verurſachen. 

Corps von Eingebornen, jedes 1500 Mann ſtark, aus⸗ für ſich läßt ſich dagegen ſo wenig einwenden, 
gehoben. Das eine hat einen ſpaniſchen Führer, derſ gegen die Erwerbung eines Gebäudes 
( r Herrn Garnier, franzöſiſchen Offizier rung von Kohlen in Villafranca 
im ſpaniſchen Dienſte, geführt. Außerdem fol ein Ca- lein was Griechenland betrifft, 
valleriecorps von 300 Mann unter den Befehl eines] was die ſardiniſche Gewährung 


andere wird von 


Franzoſen geſtellt werden. 


An und 
als ſich 
zur Aufbewah⸗ 
einwenden läßt. Al⸗ 
fehlt noch mehr, als 
betrifft, die Bürgſchaft, 


daß ſolche Erwerbungen bloß eine commercielle, und 


Schauen wir uns nun in der Natur um, ob es“ Grunde die ſchönſten abgerundeten dunkelgrauen Kü⸗ 


nichts gibt, das Analogien hiezu darbietet, an deren gelchen, daneben hellgraue, 
Faden wir weiter vorzudringen vermöchten. Da fin- auf jeder Bruchfläche [ 
den wir denn eine Erſcheinung, die ganz nahe an die|cave halbkugelförmige Schalen, 
Kometen angrenzt, zur Vergleichung aber noch wenig ausgefallener 
oder gar nicht benützt worden iſt. Dies find eine ans loſe eingefügt ſind. 


endlich viele ganz weiße: 
dieſes Steines findet 8 75 
welche die Lager her⸗ 
Kügelchen ausmachen, die häufig nur 

Der 5 7 von Tabor hat Kü⸗ 


dere Art kleinerer Irrſterne, welche uns faſt täg⸗ gelchen glech dem von Wlansko. 


lich beſuchen und die auch nur nach Pfunden gemeſſen 


Die Aerolithen von Smolensk, Weſton, Weſely, Eid: 


werden: ich miene die Meteoriten. So wie ſie als ſtädt, Slobodka, Lontolor, Milena, Nanjemon, Jonzac tra⸗ 


Steine oder Eiſenklumpen bei uns auftreten, ſieht man alle 1 
ihnen freilich auf den erſten Blick wenig Aehnlichkeit geſchloſſene Kügelchen. 


mit den Kometen an; anders aber wird es, wenn man 
fie genauerer wiſſenſchaftlicher Prüfung unterzieht. 


Dann eingelagert zahlreiche ſchön 


mehr oder weniger deutliche oder undeutliche ein- 

Seres hat meiſt weißliche 
hat in ſchwarzer Grundmaſſe 
weiße Kügelchen von einem 


Kuͤgelchen. Renazzo 


erkennt man bald, daß ihre Structur nichts weniger Millimeter Durchmeſſer; Jonzac hat in weißem Grunde 


als ſehr einfach, ſondein eine merkwürdig zuſammenge⸗ 
ſetzte iſt. Betrachten wir ein durchſchnittenes und po; 


lirtes Stück von dem bekannten Meteoriten von Sie⸗kut, den 


ſchwarze. 
Kügelchen i 


ich 


Am klarſten ausgebildet finden ſich die 
n dem ſchönen großen Meteoriten von Bor: 
erſt jüngſt erhielt; die Oberfläche iſt dicht 


na: In eine dichte weißliche Grundmaſſe ſind zahlreiche | beſäet von dunkelgrauen Kügelchen von mikroſkopiſcher 


dunkel olivgrüne harte Kügelchen eingebettet. 


f ß 

eines Mohnkornes knadelkopfes | { 
Hirſekornes. Ai den Steinmeteoriten von 
Benares; wir ſehen wieder eine weißliche Maſſe, 


Kügelchen von Staubfeinbeit bis zur Größe einer klei⸗ 
nen Erbſe. Der Meteorit von Blansko beſitzt graue 
Grundmaſſe und darin dunkler ee Kügelchen ein: 
gelagert. Der Stein von Bremerſörde zeigt in grauem 


Sie ge. Größe 
hen von der Größe eines Banileförndens durch die] beſteht 


h e Air ge: |löfen ließen, abgeſondert und aufgefammelf. 
drängt erfüllt von unzähligen dunkel grünlich⸗grauen ſind die ſchönen Meteoriten von Pallas, 


bis zu der eines 


irſekorns; der ganze Stein 
dem äußeren 


nfehen nach aus nichts als 


bis zu der eines lediglich aus größeren und bis zum Staube berabſtei⸗ 


die ſich leicht 
Was 
von Atakama, 
Sachſen und Bittburg anders, als beſſer ausgebildete 
Olivinkügelchen, in eine Grundmaſſe von Nickeleiſen 
eingelagert? Kügelchen von Bohnengröße trifft man 
im Meteoriten von Hainholz an; ja dieſer Meteorit 


genden Kügelchen. Ich habe viel davon, 


nicht auch eine politiſche Bedeutung haben, oder unter 
Umſtänden leicht erlangen können. Wir wollen dieſen 
Gegenſtand nicht weiter verfolgen. Eines aber bleibt 
auffällig. Die Dampfſchifffahrt fordert ſo beträchtliche 
Betriebskoſten, daß ſie ſich nur rentiren kann, wenn 
die Perſonenfrequenz auf den Dampfſchiffen einer Ge⸗ 
ſellſchaft eine ſehr große iſt. Dahin werden es die 
ruſſiſchen Dampfſchiffe im Mittelmeere ſehr ſchwer 
bringen, außer ſie fahren zu Spottpreiſen. Dies 
würde aber einen ſo großen Zuſchuß aus Staatsmit⸗ 
teln fordern, daß man fragen muß, wozu ſo viele 
Koſten denn eigentlich aufgewendet werden? 


Deſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 23. Oct. Ihre Maj. die Kaiſerin⸗Witwe 
Karolina Auguſta wird Anfang November von 
Salzburg nach Wien kommen, und über den Winter 
den Aufenthalt in der k. k. Hofburg nehmen. 

Aus Iſchl wird berichtet, daß der Aufenthalt 
Ihrer Majeſtäten daſelbſt von dem freundlichſten Wet⸗ 
ter begünſtigt iſt; die Hofjagden, welche in der Nähe 
von Iſchl abgehalten wurden, waren ſehr ergiebig; in 
vier Jagdtagen wurden bei 50 Gemſen erlegt. Ihre 
Majeſtäten werden von Iſchl nach Wien und dann 
wahrſcheinlich in den erſten Tagen des Novembers nach 
ke reifen. 

hre k. k. Hoheiten der Erzherzog Franz Karl 
und Frau Erzherzogin Sophie werden nächſte Woche 
Iſchl verlaſſen, und die Reiſe nach Wien antreten. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Maria Anna wird 
am Mittwoch auf der Durchreiſe von Stra in Schön— 
brunn eintreffen und am nächſten Tage die Reiſe nach 
Prag fortſetzen. 

Vorgeſtern beſichtigten die Herren Erzherzoge Le o⸗ 
pold und Wilhelm die Demolirungsarbeiten am 
alten Kärnthnerthore. Die am Thore angebrachten 
Steinfiguren wurden im Laufe desſelben Tages abge: 
nommen. Die Abgrabung der Erdaufſchüttung auf 
der Courtine iſt bereits einige Klafter weit vorgerückt; 
demnächſt werden die Mineurs die Anlage der Bohr— 
löcher beginnen. Die Arbeitszeit iſt gegenwärtig auf 
zehn Stunden feſtgeſtellt, jedoch wurde bereits vorge⸗ 
ſtern mit der Nachtarbeit begonnen. 

Se. kaiſ. Hoheit der Herr Erzherzog Johann 
ſammt ſeiner Gemalin und dem Grafen von Meran 
ſind nach Graz zurückgekehrt. 

Am 19. d. M. vor 4 Uhr Nachmittags ſind der 
König und die Königin von Preußen glücklich in 
Obermais bei Meran angekommen und in dem Schloſſe 
Roſſenſtein abgeſtiegen. 

Die zweite Sitzung des Provinzial-Konzils 
findet morgen Montag ſtatt. Das der Sitzung vor⸗ 
ausgehende Hochamt wird um 8 Uhr Morgens gehal- 
ten werden. 

Die Uebertragung des Leichnams des Fürſt⸗Erzbi⸗ 
ſchofs Milde in die neue Grabesſtätte in der Katha⸗ 
rinenkapelle zu St. Stephan wird am Allerfeelentage 
in feierlicher Weiſe erfolgen. 

Der Correſpondenz des „Vereins von der um 
befleckten Empfängniß“, welcher bekanntlich die 
Unterſtützung der Katholiken des Orients bezweckt, iſt 
bei der Auf- und Abgabe die Portofreiheit zugeſtanden 
worden. 

Der Herr FME. v. Parrot iſt ſchwer erkrankt. 
Bis heute war in dem Befinden deſſelben keine Beſ— 
ſerung eingetreten. 

In dem Prozeſſe der Paduaner Studenten iſt 
jetzt die Entſcheidung zweiter Inſtanz erfolgt. Das erſte 
richterliche Urtheil lautete bekanntlich dahin, daß die Ange⸗ 
klagten, Querini, Conti und Colbertaldi wegen Man⸗ 
gels an Beweis freigeſprochen wurden und der Ange⸗ 
klagte Martini fünfmonatlichen Kerker wegen Störung 
der öffentlichen Ruhe erhielt. Gegen dieſes Urtheil 
wurde ſowohl von dem öffentlichen Miniſterium als 
von dem Angeklagten Berufung eingelegt. In ſeiner 
Sitzung vom 1. Oktober hat nun das venetianiſche 
Appelationsgericht beide Rekurſe verworfen und die 
erſtrichterliche Entſcheidung beſtätigt. 

Der engliſche General-Konſul in Belgrad, Herr 
v. Fonblanque, befindet ſich noch in Wien, wird 
aber Ende dieſes Monats ſich auf ſeinen Poſten be⸗ 
geben. 

Der junge Fürſt Karageorgiewitſch, Neffe 
des regierenden Fürſten, und deſſen Schwager, der 
reiche Grundbefiger Miſcha, welche auf der Durch⸗ 
reiſe von Paris einige Tage hier verweilten, ſind vor⸗ 


geſtern nach Serbien zurückgekehrt. Während ihres 
Aufenthalts in Wien wurden ſie wiederholt vom tür⸗ 
kiſchen Geſandten, Fürſten Kallimachi, empfangen. 
Wir conſtatiren, ſchreibt die „Oſtd. Poſt“ mit 
Vergnügen den trefflichen Eindruck, welchen die jüngſte 
Kundmachung der Nationalbank auf den öſterreichiſchen 
wie auf den ausländiſchen Geldmärkten hervorbringt. 
Die ruhige und geſicherte Ordnung, mit welcher die 
allmälige Einziehung und Umwechſelung der circuliren⸗ 
den Banknoten vom 1. November an beginnen wird 
und theilweiſe ſchon heute ſtattfindet, ſichert einerſeits 
die Bank vor einer ſich überſtürzenden Ausbeutung 
ihrer Metallvorräthe, während ſie andererſeits dem 
Publikum gegenüber alle Anſprüche erfüllt, zu denen 
es ihr gegenüber berechtigt iſt. Alte Noten gegen neue 
Noten auszuwechſeln iſt ſie allerdings nach dem kai⸗ 
ſerlichen Patente vom 30. Auguſt nicht verpflichtet, 
und da gerade dieſe directe Umwechſelung die meiſte 
Gefahr eines ſich überſtürzenden Silberabzuges ein— 
ſchließt, ſo wird ſie vor der Hand dem Umwechſelungs⸗ 
geſchäfte überhaupt ſich entziehen — (Der directen 
Umwechſelung der alten Banknoten gegen neue unter⸗ 
zieht ſich der Staat, indem nach einer Mittheilung der 
„Oeſterr. Corr.“ (ſ. u.) ſämmtliche Staatscaſſen er⸗ 
mächtigt wurden, an Parteien, die es wünſchen, Geld: 
ſorten öſterreichiſcher Währung gegen andere im geſetz⸗ 
lichen Umlaufe befindliche Zahlmittel nach Zuläſſigkeit 
der Kaſſavorräthe umzuwechſeln). Dagegen ſoll die 
Bankverwaltung in einer anderen Richtung ſehr cou⸗ 
lant vorzugehen entſchloſſen ſein. Wie wir hören, hat 
ſie das Vorhaben, von der Devalvation der alten 
Zwanziger in den nächſten zwei Monaten keinen Ge: 
brauch zu machen und bei Eincaſſirungen ſolche Zwan⸗ 
ziger in ihrem Vollwerthe zu acceptiren, d. h. nicht im 
Verhältniß von 102, ſondern im Verhältniß von 105. 
Es würde namentlich den italieniſchen Provinzen einen 
großen Vortheil bringen, die, weil ſie die meiſten Me⸗ 
tallmünzen alter Prägung beſitzen, bei der Entwer: 
thung derſelben am meiſten verlieren würden. 


Dentfhland. 


Die „N. P. 3.“ vernimmt, daß wenn Se. königl. 
Hoheit der Prinz-Regent von Preußen demnächſt 
von dem Gouvernement der Bundesfeſtung Mainz zus 
rücktreten würde, Se. königl. Hoheit der Prinz Carl 
von Preußen die hohe Stellung einnehmen werde. 

Nach einer Mittheilung der „Sp. Ztg.“ hat der 
ſtellvertretende Minifter des Innern, Herr Flottwell, 
durch beſonderen Erlaß an die königl. preußiſchen Re⸗ 
gierungen den Wunſch zu erkennen gegeben, daß die 
Landräthe bei den bevorſtehenden Neuwahlen mit 
ihren Kandidaturen möglichſt zurückhalten und nur 
dort auftreten ſollen, wo ſich andere zu Landesvertre⸗ 
tern geeignete Perſönlichkeiten nicht darbieten. Das Ge⸗ 
rücht, es werde nach Beſchwörung der Verfaſſung durch 
Se. kgl. Hoheit den Prinz-Regenten das geſammte 
Staats mini ı feine Demiffion nehmen, erhält fich. 
Daraus würde indeß nicht folgen, daß nicht einzelne 
Miniſter ihren Poſten weiterhin behaupten würden. 
Im Juſtiz⸗ und Handelsminiſterium wird eine Ver⸗ 
änderung kaum eintreten. In allen übrigen Mini⸗ 
ſterien erſcheint eine ſolche aber unabweislich. Das 
Proviſorium in der Verwaltung des Innern wird dem 
Vernehmen nach bis zum Zuſammentritte des nächſten 
Landtages, jedenfalls alſo über die Wahlen hinaus 
dauern. 

Unter den auf die Regentſchaft bezüglichen Vorla— 
gen, welche der preußiſchen Landesvertretung überge⸗ 
ben worden find, befinden ſich, nach einer Mittheilung 
des Berliner Correſpondenten der „H. Bh.“, auch die 
kurz vor der Entſcheidung über die jetzige Ordnung 
der Dinge eingeforderten gutachtlichen Aeußerungen 
der königlichen Leibärzte, insbeſondere in Bezug auf 
die Frage wegen der dauernden Behinderung des Kö⸗ 
nigs an der perſönlichen Ausübung der Regierungs⸗ 
gewalt. 

Seit dem Brande des Hamburg-Newyorker Schrau⸗ 
bendempfers „Auſtria“ ſind in den meiſten Marine⸗ 
Verwaltungen ſtrenge Reviſionen der Feuerlöſchanſtal⸗ 
ten vorgenommen worden, bez. befohlen. So hat auch 
der Admiral Prinz Adalbert von Preußen K. H. 
eine derartige Nachforſchung befohlen und ſogar den 
auf der Reife befindlichen Schiffen Ordres nachgeſen⸗ 
det, ſo daß ſie angewieſen ſind, in dem nächſten Ha⸗ 


fen, den ſie berühren, in Gegenwart des Preußiſchen E 


Conſularbeamten eine genaue Reviſion der betreffenden 
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enthält Eiſenkugeln von ſolcher Größe. Aber nicht bloß 
Steinmeteoriten, ſondern auch manche Eiſenmeteoriten 
beſitzen ähnliche Zuſammenſetzung; ſo habe ich die 
Eiſenmaſſe von Zakatekas ganz zerlegt in lauter Ei⸗ 
ſenkugeln von Wallnußgröße. 

Zerbricht man ein ſolches Steinkügelchen, fo iſt es 
von kryſtalliniſch blätteriger Tertur, und die Chemie 
hat ihren Beſtand im Weſentlichen für Olivin erkannt. 
Die Olivine im Pallas und Atakama ſind mehren⸗ 
theils, ſchon von Mohs erklärt, vollendet ausgebildete 
Kryſtalle mit entſprechenden Außenflächen. 

Wir haben ſomit an den Meteoriten ein Aggregat 
von fertig ausgebildeten Kügelchen, die in Stein⸗ und 
Eiſenmaſſen endlich ſo überhand nehmen, daß ſie faſt 
den ganzen Meteoriten ausmachen. Ein jedes ſolches 
Kügelchen iſt eine Bildung für ſich, ein abgeſondertes 
Individuum, das, von älterem Herkommen, als der 
Stein, worin es liegt, als ein kleiner, früherer Mete⸗ 
orit in einem großen ſpäteren Meteoriten auftritt. 
Richten wir nun hierüber einige Fragen an die Phyſik. 

Dieſe Kügelchen, häufig fo ſchön rund wie abge⸗ 
drechſelt, liegen nicht ſelten fo tape im Steine, daß 
ſie von ſelbſt aus ihrer Lage ſich auslöſen und heraus⸗ 
fallen; namentlich habe ich dies an Bremerförde, Bor⸗ 
kut, Siena und Benares gefunden. Sie konnen nicht 
in ihrer Lagerſtätte ſich gebildet haben, ſonſt wären, 
eingewachſen. Sie ſind alſo von auswärtiger Ent⸗ 
ſtehung und im Innern kryſtalliniſch. Ihre kryſtalliniſche 


Ausprägung können ſie nur unter der Bedingung er⸗ 
langt haben, daß ihre erſten Stoffbeſtandtheile frei 
beweglich, alſo in irgend einer Weiſe ſuspendirt wa⸗ 
ren; ihre Elemente müſſen einſt gasförmig geweſen 
ſein. Der ganze Meteorit kommt aus unbekannten 
Welträumen; aus älterer Zeit als der ganze Stein 
müſſen ſeine vorgebildeten Einſchlüſſe, die Kügelchen, 
herſtammen. War ein Wanderer in den freien lee⸗ 
ren Welträumen, ſo müſſen es noch mehr die Par⸗ 
tikeln geweſen ſein, die er in ſich aufgenommen hat. 
Es müſſen alſo für die Meteoriten Zeiten beſtan⸗ 
den haben, in welchen Schwärme von kleinen pri⸗ 
muveiti Kügelchen in den unendlichen Räumen ſich 
erſt bildeten und nach ihrer Ausbildung erſt zu concre⸗ 
ten Meteoriten ſich zuſammengeklumpt haben. Dies 
folgt mit Nothwendigkeit aus der Betrachtung des 
Zuſtandes, in welchem die Aörolithen bei uns auf der 
Erde ankommen. 

Es muß alſo, unabweislich, Milliarden von kleinen 
Stoffpartikeln in den Welträumen geben, die entweder 
gleich bei ihrer Entſtehung oder ſpäter nach Gravita⸗ 
tionsgeſetzen ſich ſchaaren, dann Schwärme bilden und 
ſofort Impulſen zur Bewegung folgen, wie alle Welt⸗ 
körper, und endlich zu Meteoriten ſich zuſammenthun. 

Aber dieſe Schwärme beſitzen alle Eigenſchaften der 


fie ] Kometenſchweife und der Kometen überhaupt. Sie 


find wie dieſe aus kleinen, feſten Körperchen beftehend, 
die kein Eigenlicht haben, bei hinlänglicher Ausbreitung 


Vorkehrungsmittel vorzunehmen und darüber ein lega⸗ 
liſirtes Protocol aufzunehmen und einzuſenden. 

Ueber die Seerechts-Conferenz in Hamburg 
erhält die „B.⸗ und H.⸗Ztg.“ die Mittheilung, daß 
dieſelbe bisher die Artikel 385 —440 zu Ende beratben, 
alſo noch 252 Artikel zu erledigen hat, da der ihr 
vorliegende Entwurf von Artikel 385 bis Artikel 690 
geht. Mit dem 3. Titel des Seerechts, mit welchem 
am 6. October nach der durch die Ferien herbeigeführ⸗ 
ten Unterbrechung der Anfang gemacht wurde, hofft 
man künftige Woche zu Ende zu ſein. Damit iſt der 
Titelzahl nach die Hälfte des Seerechts erledigt, es 
bleiben noch: Titel A von der Schiffsmannſchaft, Ti⸗ 
tel 5 von der Verfrachtung, Titel 6 von den Paſſa⸗ 
gieren auf Seeſchiffen. g , 

Die vor 11 Monaten in Mainz durch die Pul⸗ 
ver⸗Exploſion zerſtörte alte Käſtrichsſtraße erhebt ſich, 
der „Mainzer Zeitung“ zufolge, wieder aus dem Schutte, 
und bereits ſtehen viele Häufer wieder hergeſtellt da. 
Die Straße wird nun um die Hälfte verbreitert. 

Frankreich. 

Paris, 20. October. Die Reiſe des Kaiſers und 
der Kaiſerin nach Compiegne ſoll aufgeſchoben, viel⸗ 
leicht ganz aufgehoben ſein. Die Gründe der Abände⸗ 
rung des früheren Planes ſind bis jetzt nicht bekannt. 
— Ein kaiſerliches Dekret erklärt die von der Kaiſerin 
unter dem Namen „Eugenie-Napoleon-Haus“ zur Auf 
nahme armer junger Mädchen geftiftete Anſtalt für 
eine Anſtalt des öffentlichen Nutzens. Zu derſelben 
Zeit wird das Haus ermächtigt, das Vermächtniß an⸗ 
zunehmen welches Herr Desfontaines Laloy demſelben 
ausgeſetzt hat. — Der Miniſter des Innern hat die 
neuen Paßreglements ſchon wieder gemildert, weil all 
zuviel Klagen über die ſtrenge der Unterbeamten ein⸗ 
gelaufen ſind. — Außer Lord Clarendon befindet ſich 
hier auch Sir James Hudſon, engliſcher Geſandter zu 
Turin, über deſſen nahe Abberufung Gerüchte gingen, 
die bis jetzt von den engliſchen Blättern dementirt find. 

An der Börſe liegt eine Petition zum Unterzeichnen 
auf, worin die Stadtbehörden um Abſchaffung der 
Tourniquets (die Drehkreuze an den Thüren der 
Börſe, welche ſich nur gegen baare Zahlung öffnen) 
angegangen werden. Die Unterzeichner, d. h die 
Wechſelagenten, Bourſiers ꝛc., erklären ſich dagegen 
bereit, jährlich dieſelben Summen in die Stadtkaſſen 
einzuzahlen, welche die Tourniquets einzubringen pfleg= 
ten. Etwa 750,000 Franken. 

Die Subſcriptionen für den Bau des Suez⸗Canals 
ſollen, wie aus Paris mitgetheilt wird, am 4. Novem⸗ 
ben beginnen und die Arbeiten an dem Canal noch 
vor Ablauf dieſes Jahres in Angriff genommen werden. 

Paris, 21. Octbr. Rouſſeau, erſter Dragoman 
des General-Konſuls in Tunis, iſt zum Konſul in 
Oſcheddah ernannt. Herr Roches, der General-Konſul 
in Tunis, befindet ſich gegenwärtig auf Urlaub in Pa⸗ 


ris. Dieſer gewandte und energiſche Agent ſpielt in 
Tunis vollkommen den Herrn und Meiſter. — Fuad 


Paſcha, der geſtern Abend einem großen Diner im 
Hotel der auswärtigen Angelegenheiten beiwohnte, iſt 
heute nach Marſeille abgereiſt, wo er ſich nach Kon⸗ 
ſtantinopel einſchifft. — Das „Univers“ giebt heute 
zu verſtehen, daß der römiſche Hof ſich unter Defter- 
reichs Protection ſtellen würde, wenn Frankreich ſich 
gegen die Macht der Päpſte aufzulehnen etwa wagen 
ſollte. — Graf de la, Rochefocauld, Attaché bei der 
franzöſiſchen Botſchaft in Rom, iſt in Paris angekom⸗ 
men. Man glaubt, daß ſeine Anweſenheit in Paris 
Bezug auf die Mortara'ſche Angelegenheit hat. — 
Das vor einiger Zeit erlaſſene Decret in Betreff der 
Einfuhr ſolches fremden Eiſens, welches in Frankreich 
nur verarbeitet und dann wieder ausgeführt wird, 
ſoll, ſicherem Vernehmen nach, nicht erneuert werden. 
— Die franzöſiſche Regierung ſtellt in dieſem Au⸗ 
genblicke auf Korſika Verſuche in größerem Maßſtabe 
an wegen Verwendung erwachſener Sträflinge zum 
Feldbau und zur Urbarmachung kulturfähigen Landes. 
— Die muhamedaniſchen Pilgrimme haben von Mekka 
den Ausſatz mitgebracht, den man ſeit dem Mittelal⸗ 
ter für ganz verſchwunden hielt. In Aegypten hat 
man Maßregeln ergreifen müſſen, um die Verbreitung 


zu verhindern. 
Spanien. 


Aus Madrid wir unterm 20. d. tel. gemeldet: 
err Mon iſt vorgeſtern nach Paris abgereiſt. Der 
Miniſter del Fomento hat in einem Circular den Be— 


und weitem Abſtande von einander durchgängig für 
das Licht; ſie brechen es nicht, aber ſie polariſiren es, 
wenn es von einem Fixſterne auf ſie trifft, etwa von 
der Sonne; ſie laſſen keine Phaſen zu, weil das Licht 
den ganzen loſen Schwarm überall durchdringt; ſie ſind 
nach außen und innen verſchiebbar und jedem äußeren 
Impulſe nachgebend, daher jeden Tag veränderlich an 
Geſtalt, und bei großer innerer Ausdehnung im Gan⸗ 
zen von geringem ſpecifiſchem Gewichte; der Kopf iſt 
eine dichtere Aggregation, aus der ungleichen Verthei⸗ 
lung der verſchiedenartigen Grundſtoffe und ihrer Kräfte 
herrührend. ‚pr 1 

Wir haben ſomit in den Meteoriten ſtarke Analogien 
für die Erſcheinungen, die uns die Kometen darbieten. Un 
die Möglichkeit, ja Wahrſcheinlichkeit liegt nicht ferne, 
daß die Kometen nichts anderes als werdende Meteo⸗ 
riten find. Ihr Schweif iſt dann ein lockerer Schwarm 
von feſten Kügelchen, ihr Kopf eine Verdichtung der— 
ſelben. Wir kennen Kometen, die ſo klein ſind, daß 
man ſie mit den ſtärkſten Teleskopen kaum erreicht 
und beſitzen Meteoriten, die ſo groß ſind wie Pferde, 
ja, wie Häufer und kleine Hügel; von ſolcher Größe 
liegen einige in Amerika und am Senegal; ohne Zwei⸗ 
fel gibt es auch noch größere, welche etwa den iM 
fang der kleinſten Aſteroiden errreichen; Alles am Him⸗ 
mel iſt ja nur eine Reihenfolge von Größen, vom 
Atome bis zum Fixſterne; die Kleinheit unſerer täglich 
fallenden Meteorſteine und die ſcheinbare Größe des 


zu enthalten. — 


ſich aller Beeinflußung der Wahlen 
Die Wahlnachrichten ſind dem Mi⸗ 


Schweiz. 

Die Dinge in Genf ſcheinen ſich denn doch ernſt⸗ 
lich zu verwickeln, und eine militäriſche Execution ges 
hört wenigſtens nicht zu den Unmöglichkeiten. Empfang 
und bisheriger Erfolg der eidgenöſſiſchen Commiſſäre 
in Genf ſind noch weniger als nichtbefriedigend. Die 
Regierung will, wie Herr Fazy beim Empfange der 
Kommifläre in voller Staatsraths⸗Sitzung rundweg ers 
klärte, weder direct noch indirect zur Vollführung der 
betreffenden Bundesraths-Beſchlüſſe mitwirken und 
überläßt es gänzlich den Kommiſſären, wie ſie von ihren 
Inſtructionen Gebrauch machen wollen. Man fügt 
noch hinzu, daß der Empfang faſt ein höhniſcher ge⸗ 
weſen ſei. Es fragt ſich nun, ob die Commiſſäre ſelbſt 
die Flüchtlinge am Arm nehmen und interniren ſollen, 
oder ob der Bundesrath eidgenöſſiſche Gendarmen 
ſchicken, reſp. militäriſche Execution eintreten laſſen wird. 
So ſcheint wenigſtens die Sache zu liegen, wenn die 
Regierung von Genf es wirklich zum Aeußerſten kom⸗ 
men läßt. Möglich, daß dann eine ſolche äußerſte Ver⸗ 
folgung der Bundes-⸗Autorität (zu der in verſchiedenen 
Gegenden der Schweiz viel Bereitwilligkeit herrſchen 
fol) mit dem Sturze des Regiments Fazy endigen 
würde. 

Das bereits mitgetheilte Weſentliche aus dem bun⸗ 
desräthlichen Vertrags = Entwurf über Abtretung des 
Dappenthales bringt nun auch der pariſer „Con⸗ 
ſtitutionnel.“ Dem franzöſiſchen Blatte iſt die Frage 
lediglich eine Entſchädigungsfrage. Ihm nach wäre 
das fragliche Gebiet in den erſten Tagen des Konſu⸗ 
lats „gekauft“ worden (hier aber iſt unſeres Wiſſens 
von einer Verkaufs⸗Urkunde nichts bekannt), und der 
„Conſtitutionnel“ meint, doch wohl etwas willkürlich, der 
wiener Kongreß würde die Rückgabe des Thales an 
die Eidgenoſſenſchaft gewiß nicht beſtimmt haben, wenn 
früher die Entſchädigung von Frankreich gezahlt wor⸗ 
den wäre. Das Blatt räumt übrigens die „große 
Bedeutung“ des Thales für Frankreich ein, während 
für die Schweiz „die ſtrategiſchen Betrachtungen faſt 
null ſeien.“ Allfällige „patriotiſche“ Einſprachen des 
Großen Rathes von Waadt bekämpft der „Conſtitu⸗ 
tionnel“ auch mit den ihm zu gutekommenden 350,000 
Fres.; und glaubt, daß derſelbe, wenn er den Vertrag 
nicht annehme, ebenſo, wie gegen ſeine eigenen Inte⸗ 
reſſen, auch „gegen die Wünſche der öffentlichen Mei⸗ 
nung handeln würde, die ſich ſchon auf ein Opfer vor⸗ 
bereitet habe, das in Wirklichkeit ein Opfer ſei.“ 


Königreich der Niederlande. 

Aus holländiſch Indien find im Haag ungün⸗ 
ſtige Nachrichten über die Expedition eingetroffen, welche 
nach der Oſtküſte von Sumatra gegen das Königreich 
Djambi abgegangen iſt. Die Schiffe waren am 5. 
Auguſt von der Rhede von Batavia abgeſegelt und 
drei Tage ſpäter in Munloh angekommen, von wo 
aus die Expedition vorrücken ſollte, als man erfuhr, der 
Sultan von Djambi erwarte an der Spitze eines Hee⸗ 
res von 32,000 Mann das holländiſche Geſchwader, 
das nur 500 Mann Truppen an Bord hatte. Ueberdies 
habe er Verſchanzungen errichten und ſelbſt das Fahr⸗ 
waſſer im Fluſſe verſtopfen laſſen. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden hielt der holländiſche Befehlshaber es natürlich 
der Klugheit für gemäß, einſtweilen noch nichts zu un⸗ 
ternehmen und Verſtärkungen zu verlangen. Der zwei: 
ten Kammer der Generalſtaaten iſt ein im Monat 
April c. zwiſchen dem General-Gouverneur im nieder: 
ländiſchen Oſtindien nnd dem Sultan von Siak ab⸗ 
geſchloſſener Vertrag mitgetheilt worden, durch welchen 
das Königreich Siak den holländiſchen Beſitzungen ein⸗ 
verleibt wird. Die Veranlaſſung zum Abſchluß dieſes 
Vertrages war das extravagante Unternehmen des Eng⸗ 
länders Wilſon am Ende des vorigen Jahres, welcher 
den Sultan von Siak enthront und ſich ſeines König⸗ 
reichs bemächtigt hatte. 


Großbritannien. 

London, 21. Oetbr. Die königliche Familie iſt 
wie erwähnt geftern Abend um 8 ½ Uhr wohlbehalten 
in Windſor eingetroffen. Die 426 engliſche Meilen 
lange Strecke von Edinhburg dahin wurde in weniger 
als 12 Stunden zurückgelegt. Der Hof bleibt bis 
Ende November in Windſor und beabſichtigt dann, 
auf etwa 3 Wochen nach Osborne zu gehen. Der 
Prinz von Leiningen ſtattete der Monarchin gleich nach 


Donatiſchen Kometen geben alſo keinen Grund zu 
Bedenken. . 

Wollte man einwenden, daß es auch Kometen ohne 
Schweife gebe, ſo würde dem entgegenzuſetzen ſein, 
daß es auch Meteoriten ohne Kügelchen gibt, nämlich 
manche Eiſen⸗Meteoriten, und zwar alle diejenigen, 
welche theils eine kryſtalliſirte, theils eine kryſtalliniſche 
Metallmaſſe ausmachen. 

Der Einwurf, daß die Meteoritenſubſtanz die Hitze 
beim Durchgange durch das Perihel nicht vertragen 
würde, ohne zu Schlacke zuſammenzuſchmelzen, wäre 
nicht haltbar, denn ſchon Flauguerge hatte dargethan, 
daß die Hitze lange nicht ſo groß ſein kann, als es das 
Anſehen der Sonnennähe wegen hat und daß die Ab⸗ 
kühlung einer lockeren und geringen Maſſe wie die 
eines Kometen oder Meteoriten, im leeren, kalten 
Weltraume ſo groß iſt, daß die Hitze bei ihrer Son⸗ 
nennähe nur etwa auf die des ſiedenden Waſſers ftei- 
gen kann. 5 

Endlich findet man wirklich an den Meteoriten 
Merkmale von Streifung und von Reibung, die für 
ſich allein unerklärlich bleiben, nicht bloß äußerlich, fon 
dern auch im Innern ſich vorfinden und Wahrzeichen 


amten empfohlen, 


niſterium günſtig. 


„von mechaniſcher Gewalt find, welche fie erlitten ha⸗ 


ben. Beispiele hievon finden ſich beſonders häufig an 
den Steinen von Limerik und Lirna, dann an Blo⸗ 
sto, Ente heim, L nigle. Barbotan, Tippere, ja ſo⸗ 


ar an Biſhopville. 2 . A 
9 ſbopvile. Wenn man —teinmeteoriten mit 


deren ankunft mit ſeiner jungen e t. 
uch ab. — i t jet 2 j N 
8 Pröloten Noel, N wi es heißt, unter An⸗ Aus der Romagna wird einem „Turiner Blatte“ 
derem über die Konſtituirung der Cullenſchen Hochſchule geſchrieben, daß gelegentlich der Meſſe zu Lu go, 
zu berathen. — Der 53. Jahrestag der Schlacht von zu welcher jedesmal von der Regierung ein Bataillon 
Trafalgar wird heute an Bord von Nelſon's Flag: Linientruppen beordert wird, ſich ein beklagenswerther 
genſchiff „Victory“ das noch immer im Hafen Ports⸗ Vorfall ereignete. Es war am erfien Tage der Meſſe, 
mouth liegt, feierlich begangen. — Sobald der Li-[als um die Mittagsſtunde eine Patrouille aus ſechs 
niendampfer „Edgar“ von 91 Kanonen vom Stapel] Mann und einem Korporal beſtehend die Straßen der 
gelaufen iſt, wird an ſeine Stelle ſofort der Bau eines] Stadt durchzog. Auf ihrem Wege ſtießen ſie auf den 
neuen, eben ſo ſtarken Liniendampfers in Angriff ge- dort ſtationirten Brigadier der Gendarmerie, auf wel— 
nommen werden, der den Namen „Anſon“ führen ſoll.ſchen ſie zweimal Feuer gaben und dann verſchwanden. 
Das unterſeeiſche Kabel, das die unterſeeiſche][ Der Brigadier blieb todt auf dem Platzt. Auf das 
Geſellſchaft (Submarine Company) von der Küſte Schießen hin wurde ſofort Generalmarſch geſchlagen, 
Norfolks nach Emden in Hannover legen läßt, Verleſung gehalten und die Gewehre unterſucht, allein 
iſt fertig und wird gegenwärtig an Bord gebracht. In ſes ſtellten ſich nicht nur alle Soldaten ein, ſondern 
wenigen Tagen werd mit deſſen Verſenkung begonnen auch alle Gewehre wurden rein befunden. Niemand 
werden. — Die Admiralität beabſichtigt (nach einer weiß, wer die ſechs Soldaten und der Korporal wa⸗ 
Angabe der „Times“) die Küſtenwache zu verſtärken. 
Zu dieſem Zwecke will ſie zwanzig, eben auf auswär⸗ 
tigen Stationen befindlichen Kriegsſchiffe einberufen und 
ungefähr 4000 Mann von denſelben dem Küſtendienſte 
zuweiſen. 
Im Kryſtallpalaſte findet am 85 Montage, 
J e der Schlacht von Balaklava, ein gro⸗ 5 | 
— ee dem dle in London eben anweſen⸗ fen. Durd Vermillung des ruſſiſchen Conſulats in 
den, feit dem Krimkriege decorirten Soldaten geladen] Liverno iſt Be Bettag zur Lieferung von 200,000 
werden ſollen. ; Metres Schiffsbauholz abgeſchloſſen. „Die in England 
Die „Times“ widerlegt das Gerücht einer bevor- beſtellten Dan maschinen werden nächſten dahin ab⸗ 
ſtehenden ruſſiſchen Anleihe in England. geliefert. em Municipium von Genua if von 14 5 
Italien. Du 2 1 9 az Plan zur Erbauung der Luk⸗ 
Ueber die Mortar a⸗Geſchichte bringt der „Defterr, | manierbahn vorgelegt worden. 
Volksfreund“ nach der „Gazzetta di Venezia“ folgende Mußland. 
Details: „Schon der Papſt Benedict XIV. hat an. Es heißt, daß Se. Maj. der Kaiser von Rußland 
läßlich eines vorgekommenen Falles feſtgeſtellt, daß die beſchloſſen habe, das Königreich Polen auf weilerz dre 
Taufe eines unmündigen Judenkindes in zwei Fällen Jahre von der Rekrutirung i beffeken Urn der urch die 
auch ohne Einwilligung des Vaters könne vorgenom⸗ ſiarken Rekrutirungen unter der Regierung des Kaiſers 
men werden: wenn entweder das Kind in ner * Nikolaus deeimirten Landbed Berg Jet zar Gt 
eines Chriſtenmenſchen in Todesgefahr ſchwebe, oder lun 9 zu geben und dem empfindlichen Mangel an Ar- 
ausgeſetzt und von den Seinen verlaſſen ſei. Die erſte beitskräften abzuhelfen. 
dieſer Vorausſetzungen war bei dem Kinde Mortara's Aus Tiflis wird gemeldet, daß die Großfürsten 


eingetreten. Der Jude hielt eine katholiſche Magd in Nikolai und Michael Nikolajewitſch am 27. Septen 
ſeinem Dienſte. Dieſe hatte eine mütterliche Zärtlich— das auf d rab \ g 
keit für den ſechsjährigen Knaben gefaßt. Er erkrankte. 1 1 f der Karajask⸗ Steppe improviſirte Lager 
Die Magd erblickte das Kind in der dringenden To⸗ hen 

In Herat iſt nach der „Delhi Gazette“ vom 21. 


desgefahr, zitterte für ſein ewiges Heil, alte Rufe 
ben insgeheim genas das] Sept., der Familienſtreit zwiſchen den Sudduzies und 


i ieteriſchen Pflicht folgend, erthei e demſel⸗ 

— = 2 8 Wider Erwarten 0 8 0 ö 8 u 

Kind. Zwei Jahre ſpäter kam die Sache zur Kennt: | Baruckzies wieder einmal ausgebrochen. Wie es ſcheint, 
iß der geiſtlichen Behörde, und der Erzbiſchof von! hat ein Skahzada, Namens Mahomed Rezzen, den 
4b na waltete feines Amtes. ... Nachdem die Taufe Verſuch gemacht, ſich, wie ſein Bruder Yufuf vor 3 
— Kindes zur Kenntniß Sr. Eminenz des Cardinals Jahren gethan, durch Liſt des Platzes zu bemächtigen; 

Viale Prela gekommen, mußte er ohne Verzug die | aber er ſcheitekte. — Ein ruſſiſcher Herr fol. auch 
Satzungen und Bullen der Kirche bezüglich der in ſ plötzlich dort erſchienen fein, angeblich, zu rein wiſſen— 

ihren Schooß vermittels der Taufe eingetretenen Kin⸗ſſchaftlichen Zwecken. 

der zur Anwendung bringen, oder ſich der Gefahr eis 


langt. in Abtheilungen von je 20 Mann in ihre 


entlaſſen. 


Wachen wurden vorbereitet. Daß 


und was ſie ſonſt erwiſchen konnte, 


tigen. 6 
Musketen in ſeine Gewalt. 


ren und wohin ſie gekommen find; doch iſt man die Mei⸗ G 
nung, daß es wieder ein Bubenſtück der in Welſchland 
ſo üblichen politiſchen Rache war. 

Man meldet uns aus Nizza vom 18. d. M. 
Heute ſoll die Uebergabe der Darſena von Villafranca 
an die Commiſſaire der Odeſſaer Geſellſchaft ſtattfin⸗ 
Die leitenden Mechaniker find bereits eingetrof⸗ 


Mann nämlich, hatten in kurzer Zeit 


nicht angeſchloſſen.“ 4 
Amerika. 
In Newyork 


Gelegenheit gegeben hatte, . 
ſchen zu erklären. Er war nämlich dadurch, daß ihn 
ſein Herr freiwillig in einen Nichtſclaven⸗Staat mit⸗ 
genommen und dort jahrelang mit ihm gelebt hatte, 
geſetzlich frei geworden, 


ſtanz ſeinem Herrn wieder zugeſprochen. 


digen. Die Junta zeigte ſich dem General feindlich, 
und während dieſer ſeine Regierung als die einzige le⸗ 


und einzige Repräſentation des Landes ſei. Die Junta 
ſandte Truppen gegen Santa Anna ab. Dieſelben 
fraterniſirten aber mit denen des Generals Santa 


Anna, obgleich derſelbe für vogelfrei erklaͤtt worden 
war, und proclamirten in deſſen Perſon die Einheit 
der Republik. Die Mitglieder der Junta, von ihren 
Soldaten verlaſſen, krgulffn die Flucht. Der General 
Santa Anna will jedoch, wie es heißt, eine allgemeine 
Amneſtie erlaffen und ſich gegen feine früheren Genoſ⸗ 
ſen ſo milde zeigen, wie es nur immer geht. 


»Wir leſen in der „Lemb. Ztg.“: In der Nacht vom 3. auf 
den 4. d. Mts. iſt bei dem Ortsrichter zu Chliple, Samborer 
Kreiſes, anläßlich einer voxrſätzlichen Brandlegung eine Feuers⸗ 
brunſt entſtanden, wobei dieſelbe einen Schaden an ſämmtlichen 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, dann der ganzen heurigen 
Fechſung und Wirthſchaftsgeräthſchaften im Werthe von über 
700 fl. CM. erlitt. 

Die „Lemb. Ztg.“ ſchreibt: 


logna nur mehr 
Das Kind wur 


verließ wurde der „ 
er gewollt hätte, ihm 2 
. U 5 2 * r L le h 
Den 0 fit a Hake handelte, feine Sohn bei] Chrift , kümmerte ſich um Religion blutwenig, gab 
4 i i { ögen, - 
Seite zu bringen und ihn zu vermo durch irgend | einmal bewilli : 1 HE, 
noch auch, ihm dure 5 ige worden, und war nie allzu eifrig in 
— Eh . —.— oralen Zwang ein Glau⸗ ber, Unterfiügung christlicher Miſſionäre. 
bensbekennmiß aufzudrängen, ſondern * — desen iſt, kraft einer Parlamentsacte, 
ihm in ei nichts Anderes ne onftitutios | 
ie ine velinie 1 — angedeihen] Fidei Deſensor; fie kann fomit nicht eine Hinduh⸗ 
Ar — ob ihn hinlänglich in Stand zu ſetzen DE Aue mohamedaniſche Sultanin und eine Chri⸗ 
ä er es wollte, der ihm durch We ſtenkönigin zu gleicher Zeit fein. 
ertheilten himmliſchen Gnade zu entſprechen, mie 725 
wenn er zu Bologna unter der Obhut ſeiner Fader Cor 
geblieben wäre, er * Ba aut en babe, dem M 
Ö as das Sacrament zu e 
de ihm um te Gottes und der Kirche gemacht. n Multan und wurden vom 3. Europäer 
Man meldet aus Rom vom 19. Ein neues + — ombay und 150 Mann königl. Artillerie be⸗ 
glement für die Regelung der hieſigen Militärverwal® a 


ie Regierung ſah, daß von einer Wiederbe⸗ 
tung iſt erfloſſen. Ihre Hoheiten der Herzog und die waffnung der zwei Regimenter nie die Rede ſein könnte, 
einem eiſernen Stemmeiſen zerhaut, 


7 ie] ſehr einfacher und icher Heizungs-Apparat, der nicht viel 
1 1 g . e größer iſt, als eine wee Blendlaterne mit einem Herons⸗ 
häufig Streifen von ſo großer Aehnlich eit, Di Be⸗ er an jeder beliebigen Wand angebracht werden 8 
fie mit den natürlichen verwechſeln kann. Dieſe Bes aufgeſtellt. Oie Heizung geſchieht mittelſt Dampf von 1 Pfer⸗ 
f [che die] dekraft, der d ; ie: ne erzeugt wird. Ein bei der 
Waffenheiten find Zeugen von Schickſalen, welche nk durch eine Spirituspann der Erfinder dieſes Mini⸗ 
; i ihnen] Ser eUng beſchäftigter Techniker iſt der 
welt an genung dae ſenches vorkommen muß, nur ee woe dienen Ware, Der Durchruch der 
28 een von ber dur ber Kometen in hf cd dar gend ern e an e bee 
5 me r we ie Witter e 2 read, 
5 von der Art der Ko der — dee warden konnen. Einige Zeit hindurch 
hen demnach fo nahe Beziehungen zwiſchen Gasbeleuch 
7 Nen t \ f 
Meteoriten, ihrer Zu 5 j ng aus Kügelchen, den Ga nr Daß ung fortgefeßt: werden, Mien belief ſich im gegen⸗ 
ſammenſetzung 9 Hauszins⸗Erträgniß in Wi Aa 
Kome tenſchweifen und Kometen ſelbſt, den Bildungs? wärtigem Jahr nuch den 210 5 ng nn vers laſſen haben. 
hergängen und den phyſiſchen Erſcheinungen beider in ußten Summarien Auf 10,800 000 fl. Im ur ee % Auf dem verunglückten Dampfer „Auſtria“ befand * 
der Gegenwart, daß wenn eine Identificirung noch Ve ginserſere ela nur et 5 en 21 Millionen Gul⸗ Ste Sn un dr Pr 5 5 Mr e geach⸗ 
i i ; 4 ; dag w inlich die Höhe 7 und daſelbſt als muſikaliſcher Künftler, fü FH 
nicht zuneichend gerechtfertigt wäre, ihre gan nahe den tern. Waßvabeſcheinlt tete Stellun ini ar derſelbe zu 
Verwändtſchaft wenigßßentz in die Agen fpringt 10 S dare ankbeamte Theodor M., welcher zur ar Beſuch feiner Berwaud en 0 ede Wee 
GOeſterreichiſche Zeitung.) büßung ſeiner Strafe in die Straf⸗ und Beſſerungs „Anſtalt zu nach Amerika ſchloß ſich ihm ein anderer junger Sr Liſten der 
R Sulz gebracht worden war, it, dem Vernehmen nach, von dort he — — — — c dh ſomit ſehr zu 
| 18 nach Garſſten überſetzt worden. ber ben wine Erwähnung geſchehen un 
* i efürchten, daß ſie v 0 d. 5 7 
Wermiſchtes. webe eh ln B w a e ten mie Bin 
* Wien, Die Demolirungs⸗Arbei en. unter dem 10. d. Mis. Folgendes ge ungeheur . 
des Kärntnerthores ſind gegeniwärtig fo welt den 00 en bee Während des Aufenthaltes Ihrer Mafeſtäten des Königs 8 ½ n 0 — und krachte es in 45 gen Saen un 
daß die Bruſtwehr und die leicht zu beſeitigenden —.— ud der Königin von Preußen in Leipzig, bei der lezten Durch] wolken kündeten das Lane war der Anblick. Di ’ 
ochen wurden. Da ſich de berei dicke Ta, daselbst, if jeſtät der Königin eine Kaſſette mit] Je näher fie kamen, deſto impo en : 
abgebroche! ch den Arbeitern bereits Schwierig- reiſt daſel Ihrer Majeſtät d 8 ben ſich Funken, die wie Blitze aus den 
keiten entgegenſtellen, ſo werden die Mineurs die Bohrun ar 1000 Stück Friedrichsd'or und Skripturen geſtohlen worden. ſen Yin olken 1 2 5 Aufprallen der größeren Stück 
wieder aufnehmen. ft das günftige Wetter anhaltend, jo kann] Nachdem die Polizei in Leipzig eifrig bemüht geweſen iſt, den] Stau 25 8 dan e ud erfüllte das Thal mit donnert e 
in di hre die Rampe zu dem Kolowrat 'ſchen Palais 7 ieb zu entdecken und das gestohlene Gut herbeizuſchaffen, iſt jetzt machte den Boden zittern u 1 $ Scho noch wied rahn⸗ 
—— Das Hauptaugenmerk iſt vorderhand auf - — Berlin aus ein Feen Poligeibeamter zu weiteren amtlichen] lichem ME Fr 1225 Diese RER 5 
Verde durch de e da de und die Aufführung Recherchen er elfe ende de iu Werle geraden, gg 15 15 Genume HR de e a da * a 
— 9 ahl der ibehd 
NR ee Mh auf|ber ide Ihrer Moses wr Königin von Preußen, ſoweit! manden Schaden erwachſen iſt. Größere 


e Da 1 t oe * 7 17 
240, vie bee Mincurs auf 50. Für pas Amtelofal würde ein Portefen 


In der Nacht vom 1. auf den 
2. d. M. it in Koszlaki, Tornopoler Kreiſes, Feuer ausgebro⸗ 
chen, wobei 7 der reichſten Bauern alle ihre Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude und die ganze heurige Fechſung verloren haben. 
Das Feuer ſcheint durch Anlegung ausgebrochen zu ſein. 


— gg . — 
Handels und Börfen- Nachrichten. 

— Zur Bequemlichkeit des Publicums find ſaͤmmtliche Lan⸗ 
deshaupt⸗ und Filialcaſſen, Sammlungscaſſen und 
Steuerämter ermächtigt, an Parteien, die es wünſchen Geld⸗ 
ſorten öfterreichifcher Währung gegen andere im geſetzlichen Um: 
laufe befindliche Zahlmittel nach Zuläſſigkeit der Caſſavorräthe 
umzuwechſeln, wobei die im §. 12 des kaiſerl. Patents vom 27. 
April 1858 feſtgeſetzten Tarifswerthe und bei der Verwechslung 
von Kupfermünzen öſterr. Währung gegen Conventions⸗Münz⸗ 
Banknoten das Verhältniß von 105 zu 100 zu gelten haben. 

— Im Auftrage der hohen Finanzverwaltung bringt die Di⸗ 


Beſtimmungen zur öffentlichen Keuntniß: 

1. Vom 1. November 1858 an wird vorläufig die Hinaus⸗ 
gabe der Zperz. Centralkaſſe⸗Anweiſungen eingeſtellt. 

Die bis dahin ausgegebenen werden nach der Verfallszeit 


bis jetzt zu ermitteln, einen königlich preußiſchen Treſorſchein a 
500 Thlr. mehrere dergleichen & 100 Thlr,, verſchiedene Gold⸗ 
ſtücke, mehrere Petſchafte Ihrer Majeſtät der Königin, darunter 
eins drgl. von Aquamarin, eins mit dem koͤnigl. Wappen geſto⸗ 
chen, mit ſchwarzem Holzgriffe und eins mit dem Namenszuge, 
endlich verſchiedene Skripturen Ihrer Maj. der Königin.) 

** Den neueften Ermittelungen zufolge, fehen zur Zeit in 
Berlin 700 große Wohnungen Teer, 3 

Am 20. Nachmittags fand man die Leiche eines anſtändig 
1 gekleideten Frauenzimmers in der Havel bei Sacrow 8 
Demolirungs⸗Arbeiten auch während der Nacht bei] Wie der „Publiziſt“ wiſſen will, iſt bereits ermittelt, daß die 

g Todte die 24 Jahre alte Tochter des bekannten Lehrers Dieſter⸗ 


erreichen. 


ben die Obhut über das 
eker (in Ungarn) über⸗ 


Maſſen find noch gerü⸗ 


ſtarb kürzlich der bekannte Neger 
Dread Scott, welcher den oberſten Landesgerichten 
ſeinesgleichen für keine Men⸗ 


wurde aber, auf Grund des 
obgenannten neu erfundenen Princips, in höchſter In⸗ 


Einem Schreiben aus St. Thomas vom 17. Sep⸗ 
tember entnehmen wir folgendes: Bekanntlich brach ein 
Conflict zwiſchen der Junta von St. Jago und dem 
General Santa Anna nach der Eroberung von San 
Domingo und der Verjagung des Generals Baez aus. 
Die Sieger konnten ſich über die Beute nicht verſtän⸗ 0 


gitime proclamirte, erklärte die Inta, daß ſie die wahre 


Eocal - und Provinzial ⸗Nachrichten. 


rection der privil.- Oeſterreichiſchen Nationalbank nachfolgende T 


weg aus Berlin iſt. Sie ſoll auch Briefe an ihre Eltern hinter⸗ de 


Die Maſ⸗Kijh 


Herzogin von Modena ſind bereits in Neapel ange- und hatte daher längſt beſchloſſen, ſie ee oder auf Verlangen der Parteien noch vor derſelben, unter gleich⸗ 
eimath z 
Der Befehl wurde auf der Parade verleſen 
und ſchien ſie zu bi ehe Gleich ge blen 
ich das Gerücht, die Maßregel ſei ergriffen worden, i ! 
En die Leute ir kleine Haufen 50 ſondem und auf! thelar⸗Anweiſungen hinausgegeben. 
dem Marſch nach Lahore in Stücken zu hauen. Am 
31ſten Auguſt Früh hörte man, die Leute ſeien in 
ſolchem Schrecken wegen jener Sage, daß ſie nicht die 
Kantonirungen verlaſſen würden und gegen Mittag 
einen Angriff auf ihre Hüter machen wollten. Alle 
i 69ſte bewaffnete 
ſich inzwiſchen mit Knütten, Stücken Holz, Bettpfoften 
und ſtürzte gegen 
die Artillerie-Kaſerne, um ſich der Kanonen zu bemäch⸗ 
Das 62ſte bekam wirklich eine Anzahl von 
Die Europäer und die 
irreguläre Cavallerie machten ihnen jedoch bald den 
araus. Eine einzige Füſilade ſtreckte 350 Meuterer 
todt nieder; 100 wurden gefangen und hingerichtet. 
Von den Flüchtlingen verbargen ſich 100 auf einer 
ſumpfigen Inſel; am nächſten Morgen waren 28 er⸗ 
trunken, 15 entkamen, 46 wurden gefangen und hin: 
gerichtet. 300 wurden in den Fluß getrieben und 
wehrten ſich da verzweifelt; 50 von dieſen ertranken 
ebenfalls, 250 wurden erſchlagen oder gefangen. Von 
der Geſammtzahl der beiden Regimenter, von 1431 
1150 einen kläg⸗ 
lichen Tod gefunden; 125 hatten ſich der Meuterei 


zeitiger Hinauszahlung der etwa noch gebührenden oder Ruͤckver⸗ 
gütung der vorhinein empfangenen, aber noch nicht verfallenen 
Zinſen, gegen Banknoten eingelöft werden. 

2. Vom 1. November 1858 an werden nur Öperz. und nur 
auf Oeſterreichiſche Währung lautende, Partial⸗Hypo⸗ 


Die bis zum erſten November 1888 ausgegebenen 4%½ und 
Sperz. Partial⸗Hypvthekar⸗Anweiſungen werden nach ihrer Ver- 
fallszeit nicht mehr prolongirt, ſondern nach Verlangen der 
Parteien entweder bar eingelöf, oder gegen neue, auf Oeſterrei⸗ 
chiſche Währung lautende Fperz. Partia ⸗Hypothekar⸗Anweiſungen 
umgewechſelt. £ 

Dieſe Umwechslung erfolgt nach dem Vethältniſſe von 105 fl. 
Oeſterreichiſcher Währung gegen 100 fl. Sony. Mün e, wobei die 
Ausgleichung durch bare Hinauszahlung geſchieht, wenn ſie nicht 
durch Erfolgung eines höheren Betrages in Partial⸗Hypothekar⸗ 
Anweiſungen Oeſterreichiſcher Währung geſchehen kann. 

3. Inſolange die auf Conv.⸗Münze lautenden Banknoten ge⸗ 
ſetzlichen Umlauf haben, können die auf Oeſterreichiſche Wäh⸗ 
rung lautenden Partial⸗Hypothekar⸗Anweiſungen auch gegen Er⸗ 
lag des entſprechenden Betrages in ſolchen erhoben und nach 
der Verfallszeit, gegen Hinauszahlung deſſelben Betrages in ſol⸗ 
chen Noten eingelöſt werden. In gleicher Weiſe werden auch 
die halbjährigen Zinſen berichtigt. 

4. Alle ſonſtigen bisher geltenden Beſtimmungen bezüglich der 
Partial Hypothekar⸗Anweiſungen bleiben fortan in Wirkſamkeit. 

— In den bisherigen Benennungen und Bezeichnungen 
der Cigarren werden mehrere Aenderungen vorgenommen. 
So z. B. erhalten die Bezeichnung lit. 4 die neu in Verſchleiß 
geſetzten Dara⸗Cigarren, die bisherigen dicken Kabannds werden 
künftig Havannah⸗Cigarren lit. B, die dünnen Kabannos werden 
Havannah⸗Cigarren lit. 0 Panetelas benannt werden, die derma⸗ 
ligen 4,“ Kubas und Havannah⸗Cigarten werden füuftig unter 
der gemeinſchaftlichen Benennung Kuba⸗Cigarren lit. D. begrif⸗ 
fen, die 4½“ Kubas und Havannah Cigarren in eine Gattung 
unter der Be } 

— Der Ertrag der Weinleſe in Niederöſterreich hat all- 
gemein zufrieden geſtellt, und alle Erwartungen weit übertroffen. 
Er kann ohne zu übertreiben, auf das Doppelte des Vorfahres 
geſetzt werden. 

— Am 19. November findet die erſte Fahrt auf der Kaiſerin 
Eliſabeth⸗Weſtbahn nach Linz ſtatt. Die regelmäßigen 
Fahrten beginnen jedoch erſt mit 1. Dezember. 

London, 23. October. Wochenausweis der engliſchen Bank: 
N 21,496,165 Pfd. St. Baarvorrath? 19,276,360 


für 1 Paar Ochſen hat ſich auf 

De. 0 id 100 Pfd. Unſchlitt, der 

geringſte auft255 fl. mit 480 Pfd. Fleiſch und 20 Pfd. Unſchlitt 

Aus 89 Verkaufspoſten ergibt ſich der Durch⸗ 

a auf 370 fl. mit 625 Pfd. Fleiſch und 60 Pfund Un⸗ 
itt. 


Ruf. Imp. 8 
u Mh 4.39-—4.34. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.40 —4.35. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Pfandbriefe 
nebſt laufenden Coupons 80%, —80. Grundentlaſt.⸗ Obligationen 
84-83 ½. National⸗Anleihe 82¼½—82 obne Zinſen. 


Bolr. 


Lottor-Ziehung vom 23. October 1858. 
Linz, 42, 48, 55, 23, 85. 
Trieſt, 69, 67, 33, 41, 56. 

Brünn, 53, 63, 46, 61, 65.1 

Ofen, 35, 65, 64, 39, 45. 


Telegr. Dep. d. Oeſt Corr 
Genua, 21. October. Das Luk m ani 89115 ite 


hat in geſtriger Sitzung beſchloſſen das Projekt Bras⸗ 
ſeys zu unterſtützen, nachdem dieſer bereits Unterhand⸗ 
lungen mit ſchweizeriſchen Cantonen und Eiſenbahnge⸗ 
ſellſchaften eröffnet habe. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boeczek. 


Verzeichniß der An gekommenen und 
vom 23. und 24. October 1838. 


Angekommen im Hotel de Dresde: die Herren Gutsbeſitzer: 
Titus Dunin a. Galizien, Stanislaus Stralfowski a. Italien. 
Im Hotel de Saxe: Alexander Rakowski a. Paris. 
Angekommen in Pollers Hotel: die Herren Gutsbeſitzer: Ba⸗ 
ron Emil Reuſt a. Chmielow, Baron Robert Reuſt a. Breslau, 
Graf Ludwig Wodzicki a. Galizien, Graf Johann Tarnowski a, 
Chorzelow, Sigmund Radzimiäski a. Dresden. - 
Im Hotel de Rüſſie: Graf Mathias Maczytski a. Wien, 
Graf Sigmund Olitar a. Lemberg, Julius Kaminski a. Preuß. 
Ju Hotel de Saxe: Joſef Derych a. Polen. . 
Abgereiſt die Herren Gutsbeſitzer: Apolinari Dzwonkowski a. 
Zarnöw, Konrad Fichauſer n. Tarnöw, Graf Joſef Zaluski n. 
fate Stefan Lesniowski n. Ryglice, Graf Stanislaus Ko⸗ 
akowski, Präſes des heroldiſchen Bureau. N 
Abgereiſt die Herren Gubener; Graf daun N. 
arnöw, Stanislaus Stralkowski n. ars Gr unin n. 
Galizien, Graf Heinrich Romer n. Biendziedzy, Graf Felit Mo: 
mer n. Inwald, Joſef Szujski n. 7 Hilary g Treter 
n. Wien, Johann Kempinski n. Szezurow, Ladislaus Radziejowski 
n. Polen. 


Abgereiften 


ben, um in die Ti 5 
et und harren nur des Winkes von © 1 le Tiefe zu ſtur⸗ 
— Ob % 10 dabei auch fo gnädig abläuft, wie geſtern Abend, 
ſteht zu gewärtigen. 


Kunft und Literatur. 


— Kaiſer 8 er II. von Brafilien Hat den Titel 
als ace er k. k. geographiſchen Geſellſchaft in Wien 
auge m. 4 — N der Virtuoſe, 
umzeg, wien an goncertſaiſon in Wien eintreffen. 
n eon Abweſenheit in Wien zum erſtenmale wie⸗ 
Fin elle päiſches Publicum zu treten. — Der bekannte 
0 5 mann befindet ſich bereits in Wien und wird 
. ne Concerte be innen; hingegen iſt Herr Joachim, 
r uos des Großflürſten Konſtantin von Rußland we⸗ 
ſichti t a Hannover fattfindende Hoffeſte verhindert, feine beab⸗ 

ile Funſtreiſe nach Wien anzutreten. oe 
Anfi ie Herren Junk und Wabiaheti beabſichtigen in Kiföw 
face ne Wohlynien, Podolien und der Ukraine mit er 

0 
enthalten * 


der mit ſeiner Geige die Welt 
Hauſer ger 


ſchen Texte herauszugeben. Der erſte Theil wird 

1) das Grabdenkmal des Großfürſten Jaroslaw 20 15 

löw; 2) den Krafihefiiden Garten; 3) die Ruinen ber — 4 

des hl. Baſilius in Owrucz; 4) die Anſicht des alten . 

der Kathedralkirche der hl. Sophie; ) die Anſicht von li 

in der Gegend von Zytomierz und 6) die Anſicht von Alt⸗ 
ijow 


* 7 7 3 x 7 4 ilna et: 
„ Als eine literariſche Curiofität ift die letzt, in Wil: 
ſcheinende hebräiſche Uoberſetzung von Eugen E. 2 fe 
von Paris“ zu bezeichnen. Der Ueberſetzer, Herr K. Schu mann, 
hat ſich bereits früher durch einige Schriften in hebräiſcher 
Sprache bekannt gemacht. 


Zaun 


Mit Rückſicht hierauf hat bis auf weitere Beſtim⸗ 
mung die Bemeſſung der Einkommenſteuer in der Wäh⸗ 
rung (Valuta) zu geſchehen, in welcher das die Grund⸗ 
lage der Beſteuerung bildende Einkommen feſtgeſtellt iſt. 


Wiener Börse-Bericht 
Kut Anleh vom 23. October. 1858. Geld. Waart 
at.⸗Anlehen zu 5% — 3 82 / —827 
Anlchen v X 1851 Seite B. zu 5). l 
Lomb. venel Aulehen zu 5.6904 —64% 


pothetargläubiger, als: die Eheleute Bonaventura und 
Marcianna Suskie, dann alle diejenigen, welche auf jene 
Güter nach dem 7. Juli 1858 ein Hypothekarrecht er⸗ 
werben ſollten, oder denen der Feilbietungsbeſcheid aus 


Amtliche Erlaͤſſe. 


Kundmachung. (1101. 2-3) 


Vom Tarnower k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte wird | was immer für einem Grunde nicht zug ie hi in ei 
— t zugeftellt werden Die hiernach in einer andern, als der neuen ſterr.] b - 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Befriedigung der von | follte, mittelſt gegenwärtigen Ediets und zu Handen des Währung entfallende, oder auf eine ler Dauer ſchon Stanteihuloverfhreibungen zu 5 r Aare 
den Eheleuten Ludwig und Johanna Klemensiewicze ihnen in der Perfon des Hrn. Advokaten Dr. Kacz-] bemeſſende Steuer ift nach dem, mit dem Allerhöchſten belt 4 4% Irie ., Fern 
mit biesgevichtiihen Urtheile vom 30. März 1857 3. kowski, welchem Hr. Advokat Dr. Jarocki ſubſtituirt] Patente vom 27. April 1858 feſtgeſetzten Maaßſtabe in detto 4 3%, 1 49½ 50 
5340 wider die Erben der Sophie de Kurowskie Bial- wird, beftellten Curators verſtändiget werden. die öſterr. Währung umzuſtellen, in dieſer vorzuſchreiben, detto „ 2½%/ J. 41% 41 
kowska nämlich: Fr. Anna Kurowska und den min⸗ Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. und einzuheben. a detlo 1 16½—16½ 
derjährigen Carl Bialkowski erſiegten Summe pr. 100 Tarnöw, am 4. Auguſt 1858. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben ſich jedoch vor⸗ Dette dez, Nan: aus e 95 
S 8 1 —— er ee re.) zubehalten geruht, in der Beſteuerung die als erforderlich Nane detto 7 170 W er 
343. 10272. ' im Lau ; über detto „ a a „ 
Stadt Tarnow dom. 8 pag. 184 n. 24 on. zu Gun: * Ediet. Ga 5 e rose e Be he Laufe des Derwals Bueno N; den 77 97 388% 
ſten der Soſie de Kurowskie Bialkowska intabulirten Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird bekannt ges 55 dem dl it d 3 Finan = Minifterial: dend vi Galizien, ang . „ % 0° 00° 2 881% 
Summe pr. 1000 fl. CM. hiergerichts in drei Termine macht, daß am 9. Juli 1829 8 f achdem die, mit dem hohen Finanz niſterial⸗ er übrigen Kronl. „ 5% „ 65½—86½ 
pr. gerichts in drei Terminen ’ m 9. Juli 1829 Victoria Lehmann und] Erlaſſe vom 27. October 1857 3. 4168 F. M. vorge Banco-Obligationen "ale. 3—66 
u. z. am 15. und 30. November und am 13. Decem: am 27. Auguſt 1829 Karl Lehmann in Tarndw ohne! zeichneten Grundlagen zur Bemeffun der Einkommen⸗ Lotterie-Anlehen v. J. 1884. 305319 
pr —— 8 um 10 Uhr Vormittags unter nach⸗ 93 einer letbtwilligen Anordnung geſtorben find. ſteuer für das Vaisneungz Jahr 1388 eine Aenderung uch 1 18 nnn 181 [131 
fi 1 5 a 1 Sg 5 2 7 75 ae * — 
ehenden Bedingungen vorgenommen werden wird: ieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welche erleiden, fo hat das hohe k. k. Finanz⸗Miniſterſum mit Somo-Rentibeine. . . » 1 1 110 21674 


Perſonen auf dieſe Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, 


Br 8 4390 F.⸗M. 
ſo werden alle diejenigen welche hierauf aus was immer dem Decrete vom 8. September 1858 3. 4390 F. M 


1. Als Ausrufspreis wird der Nominalwerth dieſer 
Summe pr. 1000 fl. angenommen, wobei beſtimmt 


Galiz. Pfandbriefe zu 4%. } 2077-78 
0 


- i : ‘ ‘ 7 lgendes angeordnet: 

wird, daß in den zwei erſten Terminen dieſe Summe für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken 50 M F N Pi 

7 1 ! i a n der er⸗] Nordbahn -Pelor Oblig. „5%. . 86 ½¼ 87 

pr. 1000 fl. EM. um oder über dieſen Ausrufspreis, aufgefordert ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von dem ſten ae 7 ln Nen 15 Erwerb ſtunr nabe he Slogan! er detto ei 5%. en en 

un delten Termine aber, um was immer für einen unten gefegten Tage gerechnet, bei dielem Gerichte ante 6s⸗Gat | ü onau- Dampf. „% 6887 

5 : 4 n den Erwerbs⸗Gattungen und von Pachtungen für das] Fond detto (in Silber) „5% 6—8 

Preis an den Meiſtbietenden verkauft werden wird. melden und unter Nachwelſung ihres Erbrechtes ihre Fat ö 2 „ald Aus- 3% Prioritäts-Oblig. der S BT, eee neee 

2. Jeder K ; il] Erbserklä i i + Verwaltungs⸗Jahr 1859, find die Erträgniſſe und Au „ Prioritä g. der Staats -Eiſenbahn ⸗ Ge · 

Jeder aufluſtige wird gehalten fein, den 5. Theil] Erbserkl irung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſen⸗ gaben der Jahre 1856, 1857 und 1858 zur Ermitt⸗ ſellſchaft zu 275 Brancs per Stück. 109 —109 ½ 
des im 1. Puncte beſtimmten Preiſes d. i. 200 fl. ſchaft, für welche Stanislaus Waguza als Verlaſſen⸗ lung des reinen Durchſchnittserträ niſſes zum Grunde Artion der Nationalbant ohne Dio. . - . 91-952 
als Angeld im Baaren zu erlegen, welches Angeld ſchaftscurator beſtellt worden iſt, mit jene, die ſich wer⸗ zu ae 3 9 ! uche der et G 12monatliche. 100-1007, 
2 * * * 9 2. * * 2 + e — x * * * — . . 7 
in den Kaufpreis des Meiſtbietenden eingerechnet, dem den erbserklärt, und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen ha⸗ 2. Die Anordnungen der 88. 21 und 22 des Aller " Ba Escompte-Sel.. . . . an Pr 

i [7 „ Nordbahn U 


ben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht an⸗ 
getretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich 
Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom 
Staate als erblos eingezogen würde. 


übrigen Mitlicitanten aber, gleich nach beendigter 
Lieitation zurückgeſtellt werden wird. g 

3. Der Meiftbietende iſt gehalten den ganzen Kaufſchil⸗ 
ling mit Einrechnung des Angeldes binnen 14 Ta: 


höchſten Patentes vom 29. October 1849 über die Ein⸗ 
hebung der Einkommenſteuer der 2. Claſſe, d. i. von 
ſtehenden Bezügen, ſind auf die von ſolchen Bezügen 
für das Jahr, welches mit 1. November 1858 beginnt, 


. e cen 170% 
Staatseifenbahn- Gel. zu 500 Fr. 259½ —259° 
ii Be „Bahn zu 200 fl. ist, 
mit 50 pCt. Einzahlung . 100-1001 
„0 Süd Norddeutfhen Verbindungsbohn 92¼ —92 2 


gen vom Tage der Zuſtellung des den Feilbietungs⸗ Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. "ir: 4 „ „Thbeißbahn 5 2 

act zu Gericht annehmenden Beſcheides gerechnet, an Tarnöw am 14. September 1858. 15 11 90 Wander 1859; endet, ift N ee Um. venet. Gifenb. .. . _ « 24520 

das Depoſitenamt des k. k. ſtädt. deleg. Bezirksge⸗ e al 7 Di 0 N Verpfl Ba‘ Ben 3 515—516 

richtes Tarnow zu erlegen. Sollte der Käufer dieſe] N. 533. eiv. Edict (1137. 3) Die Zinſen und Renten, welche der Verpflichtung — amſſchifffahrts⸗Loſe . 102 ¼—103 
Zahlung verſäumen, fo wird über Anlangen der - er des Bezugsberechtigten zur Ginbefennung nach der Zten!n , , peſther Kettenbr.⸗Geſelſo. 335-286 
Gläubiger oder der S guldner eine neuerliche nur in wi Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Gryböw| Claſſe unterliegen, find für das Verwaltungsjahr een Wiener Dampf See gie 1858 
einem Termine auch unter den Ausrufspreis von 1000 wird hiemit bekannt gemacht, daß über Einſchreiten der nach dem Stande des Vermögens und Einkommens vom, , Preßb. Zorn. Eiſend. I. Emiſſ. ER 
fl. EM. abzuhaltende Zeilbietung der Ben Frau Marianna Mitewska die executive Veräußerung] 31. October 1858, einzubekennen. „. detto 2. Emiff. mit Priorit . 28-29 
1000 fl. ausgeſchieben werden, in welchem Falle Ya des den Eheleuten Adalbert und Juſtine Krzysztofi- 4. Die Uebernahme, Prüfung und Richtigſtellung] zürſt Giterhass 0 fs e.. „„ 78 187 
Wortbrüchtge Käufer den Ererntionsführern für jeden kowskie gehörigen, zu Gryböw unter EN. 73 liegen der Bekenntniſſe und Anzeigen für die Einkommenfteuer, | , Sin 1 „6429 
daraus entstehenden Schaden verantwortlich und des den Einkehrwirthshauſes, im Schätzungswerthe von 3145 dann die Feſtſetzung der Steuergebühr wird von der Ar Bat ur NT. 38% 97 
erlegten Angeldes für verluſtig eller werden üürde fl. 50 kr. CM. am 16. November 1858, 16. Decem⸗ k. Kreisbehörde erfolgen; die Entſcheidung über die Ref „ St. Gmois 10. 3838 

4. Den Epscutionsführern fo. wie ihren etwaigen Rechts⸗ ber 1858 und 18. Jänner 1859 jedesmal um 10 Uhr] curſe gegen die kreis behördlichen Steuerbemeſſung ſteht J. Windiſchgrätz 0 . 526 267 

g nehmern wird, Falls ſelbe die M bt ter di Vormittags in der hierortigen Bezirksamts⸗Kanzlei abge⸗ dagegen der hohen k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Kra⸗ Gf. ae 15 ters un . 26% 26 
Summe bleiben ſollten Onkbehäfstn a halten, und diefe Realität bei der Zten Tagfahrt ſelbſt kau zu. * eue -E ine 18715, 
mit dem Kaufpreiſe zu compenficen und ſelbe follen unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden wird. 5. Zur Ueberreichung der Bekenntniſſe über das Eine Amſterdam (2 Mon.). 84% 
gehalten fein, nur den Reſt des Kaufpreiſes in der Die Kaufluſtigen haben 310 fl. EM. als Vadium] kommen und der Anzeigen über ſtehende Bezüge wird] Augsburg (Ve) . - - rn 01% 
ad 3 feſt eſetzten Friſt zu Gericht zu erle len zu erlegen; die übrigen Bedingniſſe können hieramts ein⸗] mit Hinweifung auf den $. 32 des Allerhöchſten Paten⸗ ae 681 T. Sicht) . .. are 

5. Sobald 5 Meſtdletende den allen Kauffchlung ee tes vom 29. October 1849, wornach Jedermann, wel: Seat ( Mon.) ri ih 100% 
gerichtlich erlegt haben wird, fo wird demſelben das Grybôw am 30. September 1858. cher der ae Auch en — = Bekenntniſſes e ih, Did zu 737% 

; oder anderer Nachweiſungen binnen der eingeräumten Fond une «12. ee e e eee 
e e e "ag ar eben r Kundmachung. (1080. 23) zeift nicht entfpriät, Sog Dusch äigemeffenz:@etoftzafen | apnben (Ant, ))) 9 5 
bulirt und alle darauf haftende Laſten gelöſcht und In Betreff ie Eintommenfte * der Stadt Krakau 288 28 Di 5 Friſt bis letzten December] Paris (2 Mon.) W. e ee ee 11 I 
auf den Kaufpreis übertragen. aste tte des Pere ahr 1859. J 1858 ae endlich hat: Raif. Wager a en- dle 8 4 

6. Den Kaufluſtigen ſteht frei, den Tabularauszug der Im Grunde des Alerhöchften Patentes vom 3. Sep⸗ 5g Werattungd-Jahr 1 959 50 en TIL der sten Tr 156-7 
tember 1858 ift die Einkommenſteuer im Verwaltungs- =. i . N Ruff. Imperiale g 7 — 
Einzahlungsrate nicht zur Vorſchreibung gelangen könnte, i . 8 8— 9 


zu veräußernden Summe in der gerichtlichen Regi⸗ 

ſtratur eingeſehen. 

Wovon die ſtreitführenden Theile zu eigenen Hän⸗ 
den diejenigen Gläubiger hingegen, welche nach dem 7. 
October 1857 ein Hypothekarrecht auf die im Laſtenſtande 
der dem Stanislaus Bialkowski gehörigen Realitätshälfte 


jahre 1859 in dem Ausmaße und nach den Beſtimmun⸗ 
gen, wie ſie für das Verwaltungsjahr 1858 in Folge 
des Allerhöchſten Patentes vom 21. October 1857 vor⸗ Gebühr des Verwaltungsjahres 1858 ſtattzufinden. 
gefhtiehen wee nie Anwendung der 88. 2, 5 und Die zur Ausfertigung der Bekenntniſſe und Anzeigen 
6 des Allerhöchſten Patentes don 27. April 1858 über erforderlichen vorgedruckten Blanquette werden bei den 


—ü—ä—fWm. eee... 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 1. October. 


Abgang von Krakau 


die Einhebung und zwangsweiſe Betreibung dieſer Steuer 
bis zur Auftheilung der neuen Schuldigkeit, nach der 


ſub CN. 3 Stadt Tarnöw tom. 8 pag. 184 n. 24 die neue öftere. Währung zu entrichten, wornach Srundä Zen : Nach Wien 7 uhr Früh, 3 i { 
; je Bialk ; x dämtern den ſteurpflichtigen Parteien unentgedlich ien 7 uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags. 

on. zu Guſten der Sofie de Kurowskie Bialkowska ad §. 2. vom 1. November 1858 an alle Staats⸗ W Nach Granica (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 

. verabfolgt werden. Nach Myslowitz (Bled) 7 = b 8h, Uhr 45 Min. Nachm. 


Einnahmen und Ausgaben, ſoweit dieſelben nicht in einer . n . 
beſtimmten Münzſorte gebühren, auf die neue österreich.] „.; n A — > wu ze Bien zu 
Währung werden geſetzt und alle Rechnungen den öffent⸗ bringen, aß derjenige welcher in den Ot enntniſſen, 
lichen Claſſen und Aemter nur in dieſer Währung wer⸗ den vorgeſchriebenen Nachweiſungen oder Anzeigen ei 
den geführt werden. a der Steuer unterliegendes Einkommen verſchweigen, oder 
ad $. 5. Alle Verbindlichkeiten, welche auf einem, dadurch, daß er die angeordnete Faſſion oder Anzeige zur 
vor dem 1. November 1858 begründeten Rechtstitel be⸗ gehörigen Zeit zu überreichen unterlaſſen, ſich oder einen 
ruhen und auf eine der nachbenannten Währungen (Va⸗ Anderen der angeordneten Steuer zu entziehen ſuchen, 
: Gr. | Oder wer in der Faſſion oder Anzeige Umftände, welche 
3 — aber 1 Wa 2 * zur Er⸗ für die Steuerbemeſſung erheblich ſind, in der Art un⸗ 
Tannen Nash zu leiten find 22 — — richtig angeben ſollte, daß dadurch die Steuer gänzlich 
100 fl. EM. (20 fl. Fuß mt. 105 f. umgangen, oder in einem minderen als dem vorſchrifts⸗ 
100 fl fogenannte Wiener Währung mit 42 fl mäßigen Betrage bemeſſen würde, nach §. 33 des Aller: 
100 fl. ſogen. Reichswährung (20 fl Fuß) mit 87 50 fl böchſten Patentes vier 29. October 1849 zu dem Er⸗ 
100 fl Lire Austriache mit ; 35 fl. lage des Dreifachen en Betrages verhalten wer—⸗ 
i 40 2 an rt den wird, um den die Steuergebühr verkürzt, oder der 
199 4 5 e Pi Fahre fe 25 fl Gefahr der Verkürzung ausgeſetzt Sage 1 
ſo wie auch, daß Verbindlichkeiten in jenen älteren Wäh⸗ 4 2 een k. a 
rungen (Valuten) deren Verhältniß zu dem 20 fl. Fuße rakau am 24. September 1858. 
oder zu der Lira Austr. geſetzlich feſtgeſtellt iſt, nach 
dieſem Verhältniſſe und nach obigem Maßſtabe zu der 
neuen Währung, in Leßzterer zu erfüllen ſind, und 
wornach 
ad §. C. auf alle, die Staatsſchuld betreffenden Ver⸗ 
bindlichkeiten, vom 1. November 1858 angefangen, der 
im $. 5 angeordnete Maaßſtab anzuwenden iſt. Nach 
demfelben Maaßſtabe ſind vom 1. November 1858 an, 
uoch alle übrigen Verbindlichkeiten des Staates und alle 
Leiſtungen an den Staat zu erfüllen, inſolange die Ziffer 
dieſer Vebindlichkeiten ober Leiſtungen nicht durch Geſetze 
oder Verordnungen in öſterr. Währung feſtgeſetzt wird. 
In gleicher Weiſe ſind alle jene nicht dem Staate, 
ſondern öffentlichen Fonden oder Anſtalten, Gemeinden 
oder anderen moraliſchen oder phyſiſchen Perſonen gebüh⸗ 
tenden, oder von ihnen zu leiſtenden Zahlungen zu be⸗ 


intabulirte Summe pr. 1000 fl. CM. erworben haben 

ſollten, mittelſt gegenwärtiger Kundmachung, und zu 

Handen des ihnen in der Perſon des Advokaten Herrn 

Dr. Serda mit Subftituirung des Advokaten Hrn. Dr. 

Rutowski beſtellten Curators — verſtändigt werden. 
Tarnòôw am 30. September 1858. 


— m ̃ ˙. r BORN TEH 
N. 11156. Ediet. (4117. 8) 

Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß zur Befriedigung der von der grö⸗ 
ßeren auf den Gütern Bren fammt Zugehör Milonin, 
Dabröwka und Kaweczyn intabulirten und am VI. 
Platze der Zahlungsordnung vom 19. und 20. Jänner 
1854 3. 18599 collocirten Forderung des Kaſimir Pe- 
tryezyn ſammt Zinſen zuſammen pr. 8242 fl. 40 kr. 
CM. bei den Erſteher der genannten Güter Hrn. Carl 
Grafen Schönfeld auf Rechnung der, bei demſelben 
ausſtehenden zwei Drittheile des Kaufſchillinges jener 
Güter angewieſenen Summe pr. 2814 fl. 21½2 kr. 
CM. f. N. G. die Relicitation der in Tarnower Kreiſe 
liegenden, ehemals dem Benifaz Osuchowski und Jo⸗ 
hann Kantius Twardzikowski und nun dem Carl Gr. 
Schönfeld gehörigen, auf 51,207 fl. 30 kr. CM. ge⸗ 
ſchätzten Güter Bren ſammt Zugehör Milonin, Da- 
bröwka und Kaweczyn, in Anwendung des 8 und 
10 Abſatzes der Feilbietungsbedingniſſe vom 17. Decem⸗ 
ber 1851 3. 16597, mit Ausſchluß der für dieſe Su: 
ter ermittelten Urbarial⸗Entſchädigung bewilligt und ſelbe 
an einem einzigen Termine und zwar am 22. November 
d. J. um 10 Uhr Vormittags, an welchem Termine 
jene Güter unter Beobachtung der Vorſchrift des §. 433 
G. O. auch unter dem Ausrufspreiſe hintangegeben wer⸗ 
den, abgehalten werden wird. 

Kaufluſtige, welche als Vadium den 10. Theil des 


Bis Oſtrau und über Oderberg na 5 
it Aula ee g nach Preußen 9 Uhr 45 Mi 
a ebica 5 Uhr 40 Minuten Früh, 10 u 

Vormittags, 8 uhr 30 Minuten Abends. ee 
Nach Wieliezka 7 uhr 15 Minuten Früh. 
i erg von Wien 
Rach Krakau: 7 Uhr orgens. 8 Uhr 30 Minuten Abends 

Abgang von Oſtrau e 
Nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
Abgang von Mysl 


owi 
Rach Krakau: 6 Uhr 13 M. Morg. 1 ur 15 M. Nachm 
5 ar von Szezakowa 
Rach Granica: 10 Ubr 15 M. Vorm. 7 Uhr 56 M. Abends 
und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 
auc Myslowitz: 4 uhr 40 Minuten Morgens. 
Nach Trzebinia: 7 uhr 23 M. Mrg., 2 Uhr 33 M. Nachm 


Abgaug von Granica 
Rach Szezakowa: 4 Uhr Früh, 9 Uhr Früh. 
ed n 8 5 E re = 1 
‚ r in. Vorm., 7 Uhr 45 Min. ; 
Von Mpslowitz (Breslau) und Gr it a Mean. 
850 15 122 U nee Kr 27 Min. Abends. 
rau un er Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M. bi 
Aus Debica 6 uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm, 1 ee 
Minuten Abends. 
Aus Wieliczka 6 Uhr 45 Minuten Abends. 
Von Krakau 11 ige ; in 8 99 70 
a kau nuten Nachts, 10 u 
Vormittags, & a 42 a Mittags. al 
ang von bica 
Nach Krakau 2 Uhr 90 Minuten Nachts, 11 uhr 48 Minuter 
Vormittags, 5 Uhr 10 Minuten Abends. 


L. L. THEATER IN KRAKAU. 
Unter der Direction ‚ee E Friedrich Blum. 


Montag, den 25. October 1858, 
Zweite Vorſtellung des Herrn Prof. Debraine 


r 
N. 20904. Licitations⸗Ankündigung. (1127. 9 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Veräußerung von 
358 Stück Kleider- und Schuhbürſten, am 25. October 
1858 im hierortigen Zwangs⸗Arbeitshauſe Nr. 78 Gm. 
VII. Piasek um 10 Uhr Vormittags eine Verſteigerung 
abgehalten werden wird. 

Krakau am 18. October 1858. 


N. 20904. OgXoszenie licytacyi. 

Magistrat röl. glöwnego miasta Krakowa Po- 
daje do powszechnej wiadomosei, iz celem sprze- 
dania 358 sztuk szezotek do sukien i obuwia od. 
bedzie sie w dniu 25. Pazdziernika 1858 
w gmachu dömu roboczego pod L. 73 Gm. VII. 
Piasek o godzinie 10. przed poludniem publiczna 


durch den Erſteher Hen. Carl Grafen Schönfeld gebo⸗ | 
tenen, mung zum Ausrufspreiſe beſtimmten Saut handeln, bei welchen der nach dem 31. October 1858| E ds gem 
ſes pr. 51203 fl. GM. d. 1. den Betrag von 5120 fl. zur Anwendung gelangende Verpflichtungsgrund auf einem | lieytacya, 3 . us Paris. 
CM. in Baaren, oder in galiziſch⸗ſtändiſchen Pfandbrie⸗ Geſetze oder einer Verordnung beruht. Kraköw dnia 18. Pazdziernika 1858. i 
en, oder öſterr. Staats ⸗ Obligationen ſammt laufenden . ie a N u p 0 
ae und 720 nach dem a mike dit Kra⸗ — che Beobachtungen. : * 0 m 5 
kauer Zeitung nachuwelenden Cutſefz n och nicht über Barom.Höpe| Temperatur Speciſſche Erſchei nderung der 1 
deren Nennwerth zu erden haben, können die ausführ⸗ — * nach Feuchtigkeit Richtung und Stärke Zuftand N eie Wärme age oder: 
lchen Zeifbietungsbebingnift, dann den een e ee. 7 de Minden der älmsanpäne | in der eu. 888 Der alte Fast gase in der Klemme, 

a - En ER 2 "von L 


99 Reaum. red Reaumur der Luft 


ir 
90 


oſſe in 1 Aufzug. 


den Schätungsact und die beonomiſche Inventare jener 
Güter in der h. g · Regiſtratur eingeſehen. 
Wovon die dem Aufenthalte nach unbekannten Hy⸗ 


ru 


Nebel, feiner Regen 


A 6 Ahr. Auſang 7 Mhr. 
iftöleiterd : Stanislaus Gralichowaki. 


